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Telefax: 062 767 61 23 

E-Mail: gemeindeverwaltung@boniswil.ch

Web: www.boniswil.ch

Schalteröffnungszeiten
Montag 08.00 – 11.30 14.00 – 18.00

Dienstag 08.00 – 11.30 geschlossen

Mittwoch 08.00 – 11.30 14.00 – 16.30

Donnerstag 08.00 – 11.30 geschlossen

Freitag 07.00 – 13.00  durchgehend
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Redaktionsschluss
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Mittwoch
3. Juli
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dorfheftli.ch
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instagram.com/dorfheftli_ag
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Feiertage
Bundesfeier, 1. August

Grüngutabfuhr 
18. Juni

Gemeindeversammlung
12. November

Tankrevisionen

Hauswartungen

Entfeuchtungen

Erismann AG 5616 Meisterschwanden Tel. 056 667 19 65 www.erismannag.ch

gegen Inkontinenz

gegen �)ckenschmerzen

vor/nach der Geburt

zur Leistungssteigerung

info@mttz.ch

056 667 04 40

www.mttz.ch

STÄRKEN SIE IHREN BECKENBODEN MIT
UNSEREM NEUEN PELVIPOWER™

TRAINING SYSTEM
Das Beckenbodentraining der Zukunft -

schnell, einfach & wirksam! 

Kontaktieren Sie uns!



Quelle: Gemeindeverwaltung Boniswil 5

Gemeinde
Boniswil

Aus dem Gemeinderat

Liebe Boniswilerinnen 
und Boniswiler

Mit dem Sommer vor der 

Tür und den erfolgrei-

chen Veranstaltungen, 

die bereits stattgefunden 

haben, steht diese Woche die Gemeindeversamm-

lung an. In den kommenden Monaten erwarten 

Sie weitere spannende Events, die Gelegenheit 

zum Austausch bieten. Wir freuen uns, Ihnen mit-

teilen zu können, dass wir einen 1.-August-Anlass 

planen. Am Nationalfeiertag erwartet Sie ein klei-

ner Apéro am Vormittag auf dem Schulgelände. 

Weitere Details finden Sie auf unserer Website 

und in der Juli-Ausgabe des Dorfheftlis.

Wir freuen uns darauf, Sie zahlreich begrüssen zu 

dürfen. Ein besonderer Dank gilt unseren enga-

gierten Vereinen, die nicht nur eigene Veranstal-

tungen organisieren, sondern auch beim Apéro 

der Gemeinde tatkräftig unterstützen. Die Ver-

bundenheit und der Austausch, die durch solche 

Events entstehen, sind ein wichtiger Bestandteil 

unserer Gemeinschaft.

Neben Events und Freizeitaktivitäten prägen auch 

Themen wie Asylwesen, Fürsorge und Gesundheit 

meine Arbeit im Gemeinderat. Wir stehen vor He-

rausforderungen in diesen Bereichen, sei es durch 

die steigende Komplexität der Sozialdienstfälle 

oder die Integration von Flüchtlingen mit Schutz-

status S. Die zunehmenden Gesundheitskosten 

betreffen auch unsere Gemeinde direkt.

Trotz bürokratischer Hürden auf Kantons- und 

Bundesebene setzen wir uns im Gemeinderat in-

tensiv für Lösungen und Optimierungsmöglich-

keiten ein. Wir nehmen unsere Verantwortung 

ernst und halten Sie stets über aktuelle Themen in 

unserer Gemeinde auf dem Laufenden.

Wir schätzen Ihr Feedback, Ihre Fragen und kon-

kreten Vorschläge zu den genannten Themen sehr. 

Der Gemeinderat und die Verwaltung sind offen 

für Ihre Anliegen und Ideen.

Tess Belmont

Gemeinderätin

|Kachelöfen
|Cheminées
|Tiba-Kochherde
|Keramische Plattenbeläge
|Natursteinarbeiten

| Ofen- und Cheminéebau AG
| Neulenstrasse 4, 5703 Seon
| Telefon 062 775 15 86
| pblanc@blanc-ofenbau.ch
| www.blanc-ofenbau.ch
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Freude an Schweizer Tradition? 
Am Mittwoch, 19. + 26. Juni 2024, 19.30 – 21.15

im Musikzimmer Schulanlage Eggen, Meisterschwanden,
haben Sie die Gelegenheit,

in unserem Chor die Jodlerluft zu schnuppern. 

Es sind alle Interessierten herzlich willkommen zum 

Offenen Singen.
 Keine Vorkenntnisse nötig. Wir freuen uns auf Sie! 

Jodlerklub Seetal Meisterschwanden
wwww.jks-meisterschwanden.ch

  

ganzer Tag 

21.00 Uhr 

 

Aktivitäten für Schülerinnen und Schüler der Schule Seengen 

Zapfenstreich, Beizli-Betrieb 

JJuuggeennddffeesstt  SSeeeennggeenn  2211..  --  2233..  JJuunnii  22002244  

FFrreeiittaagg,,  2211..  JJuunnii  

  

10.30 Uhr 

15.30 Uhr 

Ab 19 Uhr  
bis… 

 

  

grosser Jugendfestumzug der Schule, Vereine usw. 

Freischarenumzug mit anschliessendem Manöver 

Jugendchor Seetal 
Pop und Rock mit der KMS Band 
Tanzshows Teens Seengen und Tanzgruppe Lenzburg 
TToopp  ooff  tthhee  8800‘‘ss 

 

11.00 Uhr 

18.00 Uhr 

21.00 Uhr 

 

Jahreskonzert KMS Seetal 

Sandra Schaad & friends 

EM-Spiel Schweiz  -  Deutschland 

ab 11 Uhr Beizli-Betrieb  SSaammssttaagg,,  2222..  JJuunnii  

ab 10 Uhr Beizli-Betrieb  SSoonnnnttaagg,,  2233..  JJuunnii  

mmiitt  LLuunnaappaarrkk  &&  MMiinniieeiisseennbbaahhnn  
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Vereine

Nichtkommerzielle Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Redaktionsschluss an: info@dorfheftli.ch

Alle Boniswiler Vereine heissen neue Mitglie-
der jederzeit herzlich willkommen! 

Boniswil-Seengen Basket
Basketball Damen: Do., 19.30 – 21.00 Uhr, MZH 

Seengen; Sa. 10.30 – 12.00 Uhr, Turnhalle Boniswil. 

Basketball Damen-Plauschteam: Di., 19.00 – 20.30 

Uhr, MZH Seengen. Basketball Herren: Mo., 20.30 

– 22.00 Uhr, MZH Seengen; Di., 20.45 – 22.00 Uhr, 

Turnhalle Boniswil; Fr., 20 – 22 Uhr, Turnhalle Bonis-

wil. Basketball Junioren U17: Fr., 19 – 20 Uhr, Turn-

halle Boniswil. Basketball Mixed U13: Fr., 18 – 19 Uhr, 

Turnhalle Boniswil. Basketball Mixed U9: Di., 17 – 18 

Uhr, Turnhalle Boniswil. Infos: www.boniswilbasket.

ch

Briefmarkenverein PHOWUS (Philaterieverein 
Oberwynental und Seetal)
Informationen zum Sammeln, Tauschen, Kaufen, 

Verkaufen und zu Schätzungen von Briefmarken, 

Ansichtskarten und Dokumenten. Infos: Weitnauer 

Hans, 079 821 74 49, h.weitnauer@gmx.ch 

Feuerwehrverein
Ehemalige Angehörige der Feuerwehr Boniswil-

Hallwil sind in unserem Verein herzlich willkommen. 

Infos: Jeker Urs, 062 777 41 67, jekerurs@bluewin.ch

Förderverein Steinzeitwerkstatt Boniswil
Ab März jeden 1. So. im Monat, 13.30 – 16.30 Uhr 

geöffnet. Vorführungen von steinzeitlichen Techni-

ken, einzeln oder in Gruppen (mit Apéro möglich) 

durch Zurbuchen Max, Prähistoriker. Anmeldung: 

079 562 34 86, www.steinzeit-live.ch

Frauenverein
Sa., 13. Mai, 10 – 15 Uhr: Frühlings- und Floh-

markt, Schulhaus. Der Frauenverein Boniswil ist ge-

tragen von sieben Vorstandsmitgliedern (Baumann 

Salome, Huser Patricia, Lüscher Sandra, Schmid 

Silvia, Siegrist Vanessa, Masoch Monika und Kretz 

Corinne) sowie etwas mehr als 100 Mitgliedern. Das 

Grundanliegen des Vereins ist es, das Dorfleben zu 

bereichern und die Wünsche und Bedürfnisse der 

Bevölkerung, im Rahmen der Möglichkeiten, um-

zusetzen. Babysitting-Vermittlung: Jugendliche (ab 

13 J.) mit SRK-Ausweis freuen sich über Anfragen. 

Infos: Schmid Silvia, 062 777 68 68, ss.schmid@

bluewin.ch.

Gemeindebibliothek
Do., 16.00 – 18.30 Uhr, ausser Ferien. Infos: Hunziker 

Yvonne, 079 297 26 70

Gewerbeverein Seetal
Infos: Kessler Frank, Präsident, 5617 Tennwil, 078 

657 92 82, www.gv-seetal.com

Historische Vereinigung Seetal und Umgebung
Infos: Humbel Daniel, Dörflistrasse 1, Boniswil, 

humbeldaniel@gmx.ch

Kirchenchor
Proben: Do., 20.00 – 21.45 Uhr im Kirchgemeinde-

haus. Während der Schulferien sind keine Proben. 

Infos: Peyer Christa, Chorleiterin, 062 842 13 65

Männerturnverein
Training: Mo., 19.30 – 21.00 Uhr. Infos: Holliger Felix, 

Oberdorfstrasse 8, Boniswil, 062 777 34 26, 079 327 

26 65

Mittagstisch Boniswil
Der betreute Mittagstisch findet jeweils am Mo., Di., 

Do. und Fr., 11.45 – 13.15 Uhr, im Saalbau Boniswil 

statt. Die definitive Durchführung der jeweiligen Tage 

ist jedoch von der Anzahl Anmeldungen abhängig. 

Randstundenbetreuung, 11.00 – 11.45 Uhr wird bei 

Bedarf und genügend Anmeldungen ebenfalls an-

geboten. Mittagstisch-Anmeldung pro Semester Fr. 

13.–/pro Kind. Anmeldung am Vorabend Fr. 15.–/pro 

Kind. Randstundenbetreuung 10.–/pro Kind. Kurzfris-

tige An- und Abmeldungen für einzelne Tage sind je-

weils am Vorabend möglich zwischen 19 und 20 Uhr 

bei Espinosa Carina, 062 777 48 47, 076 390 01 50

Musikgesellschaft
Hauptprobetag: Mi., 20.00 Uhr im Gemeindehaus 

oder Saalbau. Zusatzprobetag: Mo.. 

Natur und Umwelt Boniswil
Infos: Roth Werner, 062 797 90 67, w.roth.haba@

bluewin.ch, www.natur-umwelt-boniswil.ch, info@

natur-umwelt-boniswil.ch

Pfadi Hallwyl
Immer (bis auf wenige Ausnahmen) am Samstag-

nachmittag. Infos: www.pfadi-hallwyl.ch

Pro Senectute Aargau
Mittagstisch: Am 1. Do. im Monat um 11.30 Uhr, 

Restaurant Hallwyl, Seengen. Anmeldung bei 

Urech-Holliger Sylvia, 062 777 23 59, 079 207 56 

22. Fitness und Gymnastik am Mi. (ausser Ferien): 14 

– 15, Turnhalle Schulhaus Boniswil. Anmeldung bei 

Sandmeier Maja, 062 777 24 59. Internationale Tän-

ze am Mo., 14.00 – 15.30 Uhr, Saalbau Boniswil. Lei-

tung/Anmeldung: Hintermann Therese, 062 771 70 

24, therese_hintermann@bluewin.ch. Beratungs-

stelle Bezirk Lenzburg, Burghaldenstrasse 19, 5600 

Lenzburg, 062 891 77 66, lenzburg@ag.prosenec-

tute.ch, www.ag.prosenectute.ch. Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr., 8.00 – 11.30 und 14 – 16; Ortsvertretung: 

Urech-Holliger Sylvia, 062 777 23 59, 079 207 56 22

Samariterverein
Infos: Sandmeier Maja, Präsidentin, 079 657 45 

77, majasandmeier@bluemail.ch, www.samari-

ter-seengen.ch

Samariterjugendgruppe, Help Hallwilersee
Hast du Lust, dich einmal im Monat mit Kindern 

und Jugendlichen aus der Umgebung zu treffen, 

gemeinsam zu spielen, basteln und etwas über 1. 

Hilfe zu lernen? Übungen: Sa., 14 – 17 Uhr in der 

Regel in der Mehrzweckhalle Fahrwangen. Infos: 

Buri Franziska, 062 777 46 33, franziska.buri@

bluewin.ch, www.help- hallwilersee.jimdo.com

Spitex Unteres Seetal
Infos: www.spitex-useetal.ch

Sportfischerverein Hallwilersee
Infos: Fischer Martin, 079 698 69 15 oder Fischer 

Patrick, 079 642 42 16, www.sfv-hallwilersee.ch

STV Boniswil
Muki/Vaki-Turnen: Spielgruppenalter, zwischen 

Herbst- und Frühlingsferien, ausser Ferien. Lei-
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Küchenbau
Ein Ansprechpartner von 
Planung bis Ausführung:
056 463 64 10

Haushaltgeräte 
Küchenbau 
Reparaturen 

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

24-H-SERVICENUMMER     056 463 64 10  
• Haushaltgeräte 

• Küchenbau   
VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

24-H-SERVICENUMMER     056 463 64 10  
• Haushaltgeräte 

• Küchenbau   
Verkauf      Service      Vermietung      Reparatur

Haushaltsgeräte: Verkauf, Reparaturen und
Montage von Geräten aller Marken.

Haushaltsgeräte 
Küchenbau

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

 Schinznach-Dorf        Frick 

Degerfeldstrasse 9 | 5107 Schinznach-Dorf | 056 463 64 10 | info@liebi-schmid.ch | www.liebi-schmid.ch

Haushaltsgeräte 
Küchenbau

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

 Schinznach-Dorf        Frick 

Degerfeldstrasse 9 | 5107 Schinznach-Dorf | 056 463 64 10 | info@liebi-schmid.ch | www.liebi-schmid.ch

Haushaltsgeräte 
Küchenbau

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

 Schinznach-Dorf        Frick 

Degerfeldstrasse 9 | 5107 Schinznach-Dorf | 056 463 64 10 | info@liebi-schmid.ch | www.liebi-schmid.ch

Frick

Schinznach

Mediarts – Ihr regionaler Partner für Webdesign, Grafikdesign, Fotografie/Luftaufnahmen
Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte!

Mediarts Webdesign & Grafik GmbH  |  Reto Fuchs  |  Webereistrasse 5  |  5727 Oberkulm 
079 432 74 23  |  info@mediarts.ch  |  www.mediarts.ch

Unser neustes Projekt ist online:

Wir wünschen der PAMO GERÜSTE AG 
viel Erfolg mit dem neuen Auftritt und 
bedanken uns herzlich für den  
schönen Auftrag. 
www.pamo.ch
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Kirchgemeinden

Vereine – Fortsetzung

tung: vakant (bitte melde dich, wenn du mithelfen 

möchtest). Kinderturnen Kindergarten «Gross» 
gemischt: Leitung vakant (wir suchen dringend 2 

Leiter/-innen für unsere Dorfkinder! evt. Dienstag 

nach dem Kindergarten, ganzes Jahr ausser Ferien. 

J+S Kinderturnen 1. und 2. Kl. gemischt:  Mo., 

17.30 – 18.45 Uhr, ausser Ferien. Leitung Schanz 

Adrian. J+S Jugendsport 3. Kl. + Oberstufe Kna-
ben: Di., 18.00 – 19.15 Uhr, ausser Ferien. Leitung: 

Holliger Adrian. Jugi 3. bis 5. Kl. Mädchen: Mi., 

18.30 – 19.30 Uhr, ausser Ferien. Leitung: Hegnau-

er Martina. J+S Jugendsport 6. Kl. + Oberstufe 
Mädchen: Do., 18.45 – 20.00 Uhr, ausser Ferien. 

Leitung: Schumacher Tarja und Meuschke Sandra. 
Infos: www.stvboniswil.ch/jugend. Damenturn-
verein: Jeden Do., 20.15 – 21.45 Uhr, ausser Feri-

en. Infos: www.stvboniswil.ch/dtv. Turnverein: Di., 

19.15 – 20.45 Uhr. Infos: www.stvboniswil.ch/tv

SVP Boniswil
Infos: Felder Jacqueline, Präsidentin, 062 777 20 32,  

079 708 19 45,  jcfelder@bluewin.ch

Tennisclub Hallwilersee
Strandbadweg, 5617 Tennwil. Infos: Heusi Marina, 079 

566 21 27, marina.heusi@magicseven.ch, www.tc-hall-

wilersee.ch

Trachtengruppe
Wir tanzen jeden Mittwoch (ausser Ferien) abwechs-

lungsweise in Boniswil, Hallwil und Beinwil am See. 

Infos: Eisenegger Andrea, Boniswil, 078 605 43 83, 

a.eisenegger@gmx.ch

Volley Seetal
Ob jung oder alt – ob Crack oder Beginner, auf al-

len Altersstufen bieten wir Trainings und Meister-

schaftsteilnahme in Seengen sowie Seon an: Kids, 

Juniorenbereich: U13 – U23; Damen: 2. – 4. Liga; 

Herren: 4. Liga und verschiedene Mixed-Gruppen. 

Infos: Kästli Janina, Präsidentin, praesidium@

volleyseetal.ch, www.volleyseetal.ch

Zukunft Boniswil
Verein, welcher sich für die Erhaltung und Verbesse-

rung der Lebensqualität in Boniswil engagiert. Infos: 

Mazzeo Enrico Antonio, Präsident, zukunftbonis-

wil@gmail.com

Reformierte Kirchgemeinde 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

auf www.kirche-seengen.ch 

Römisch-katholische Pfarrei St. Theresia, Seon
Alle aktuellen Termine und Informationen finden 

Sie im Pfarrblatt «Horizonte» oder unter www.pfar-

rei-seon.ch

DIENSTHABENDE APOTHEKE

ÄRZTLICHE NOTFALLNUMMER

Ausserhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie die
diensthabende Apotheke der Region unter 062 776 19 58

Sie haben keinen Hausarzt oder erreichen ihn nicht? Für 
Soforthilfe wählen Sie die Notfall-Hotline 0800 401 501

Kosmetikstudio 
beauty and bodycare 
Hauptstrasse 46
5726 Unterkulm
076 831 73 66 
beautyandbodycare.ch

Bodyforming
Dauerhafte Haarentfernung

AKTION: 20 % RABATT AUF
BODYFORMING ODER

DAUERHAFTE HAARENTFERNUNG

Weitere Angebote:
- Hydrafacial Gesichtsbehandlung
- Microneedling
- Fadenlifting ohne ohne Nadeln
- Kosmetik

Gültig bis 30. Juni 2024 gegen Abgabe dieses Bons.

✁
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Entsorgung

Recycling-Paradies Hunzenschwil / Reinach
Montag – Samstag 08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr

DIE GRÖSSTE FENSTER-

VIELFALT DER SCHWEIZ!
  Fenster-Center AG Reinach
  Aarauerstrasse 29                5734 Reinach AG
  062 772 42 22       
  www.fenster-center.ch       briefkasten@fenster-center.ch

Quelle: Gemeindeverwaltung Boniswil

Alteisen (Beschläge)
Private Entsorgungsstellen

Altöle (Verbrauchte Speiseöle)

Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus gegen vor-

gängige telefonische Anmeldung beim Bauamt un-

ter der 079 222 02 97 

Aluminium
(Haushaltfolien, Tuben, Spraydosen, Pfannen, Ge-

tränkedosen etc.) Entsorgungsplatz beim Gemein-

dehaus

Batterien
Entsorgungsplatz Gemeindehaus oder zurück an 

Verkaufsstelle

Elektrogeräte
Zurück an die Verkaufsstellen

Giftstoffe, Sonderabfälle
(z. B. Medikamente, Lösungsmittel, alte Farben, 

Herbizide etc.) verschlossen und beschriftet. An 

ursprüngliche Verkaufsstellen, Drogerien oder Apo-

theken in Originalgebinden zurückgeben

Glas
Entsorgungsplaz beim Gemeindehaus. Nach Farben 

getrennt, kein Fensterglas, kein Glasgeschirr, Spie-

gel und Porzellan

Grünabfälle
Container mit Vignette oder Bündel mit Gebühren-

marken. Bitte kein Plastik und kein plastifiziertes 

Papier. An Strasse stellen in den offiziell zugelas-

senen Containern (140 l, 240 l, 800 l) oder Bündeln 

von max. 1.5 m Länge und 25 kg schwer. Keine Sä-

cke! Abfuhrdaten: jeweils dienstags anschliessend 

an Kehrichtabfuhr. Abfuhrdaten: 18. Juni; 2., 16., 
30. Juli; 13., 27. August; 10., 24. September; 8., 
22. Oktober; 5., 19. November; 3., 17. Dezember.  

Grüncontainer-Vignetten:
140-Liter-Vignetten CHF 96.05

240-Liter-Vignetten CHF 132.15

800-Liter-Vignetten CHF 390.35

Die Vignetten können auf der Gemeindeverwaltung 

Boniswil bezogen werden 

Häckselgut
Samstag, 16. März. An Strasse stellen, gut zugäng-

lich, geordnet, auf mehrere kleine Haufen aufge-

teilt, aber nicht zusammengebunden. 

Hauskehricht
Wöchentlich jeden Dienstagvormittag ab 7.00 Uhr. 

Kehricht frühestens am Vorabend ab 20.00 Uhr an 

Strasse stellen. Nur gebührenpflichtige Säcke, 17l, 

35 l, 60 l oder max. 110 l. Kehrichtrollen und Sperr-

gutmarken können auf der Gemeindeverwaltung 

und im Volg Boniswil bezogen werden

Offizielle Kehrichtrollen:
Kehrichtrollen (17l)  CHF  13.10

Kehrichtrollen (35l)  CHF  23.00

Kehrichtrollen (60l)  CHF  38.30

Kehrichtrollen (110l)  CHF  70.25

Kehrichtmarken  CHF  3.80

Containermarken:
Containermarken für Gewerbe CHF 48.00 erhält-

lich auf der Gemeindeverwaltung Boniswil (nur für 

Grossabnehmer) 

Kleider, Textilien
Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus oder Sam-

melcontainer Dinkelhof

Konservendosen (Weissblech)
Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus. Dosen bitte 

reinigen und Papierumwicklung entfernen

Leuchtstoffröhren, Entladungslampen
Zurück an Verkaufsstellen

Papier und Karton
Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus, Presscon-

tainer

Pet
Zurück an Verkaufsstelle, Sammelstelle beim Volg

Pneus, Autobatterien
Zurück an die Verkaufsstellen

Sperrgut
Versehen mit Gebührenmarken. Pro Marke: Durch-

messer max. 50 cm, Länge max.100 cm, Gewicht 

max. 25 kg

Styropor
Zurück an die Verkaufsstellen. Nur sauberes Materi-

al, ohne Plastikklebestreifen, kein Füllmaterial

Tierkadaver
In zugebundenen Plastiksäcken, beim Klärmeister 

abgeben (kostenlos), Abwasserreinigungsanlage ARA 

(Schlatt) Montag, 13.15 bis 16.00 Uhr, Mittwoch, 7.15 

bis 9.00 Uhr, Freitag, 13.15 bis 15.00 Uhr
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Kultureller Anlass der Schule

Am 21. Mai fand für die Boniswiler Schulkinder im Saalbau der kulturelle Anlass statt. Das Duo 
mit dem Beatboxer Denis Marian und dem Gitarristen Benji Bonus heizten mit ihren Beats und 
Liedern ordentlich ein.  

(Eing.) – Denis eröffnete die musikalisch-tänze-

rische Mitmachshow mit einem gewaltigen Feu-

erwerk von Beats und Sounds. Er verwandelte 

seinen Mund regelrecht in ein Schlagzeug und 

stellte mithilfe der «Loop-Station» einen Sound- 

track zusammen. Zu diesem Soundtrack sang 

Benji eigene, passend für die Schule Boniswil 

komponierte Rap-Songs, sowie ein bekanntes Co-

ver von Mani Matter. 

Die Kinder erlebten ein vielseitiges Konzert, und 

es wurde viel gelacht und getanzt. Natürlich be-

kamen die Kinder auch die Gelegenheit, das Beat- 

boxen und Breakdancen selbst auszuprobieren. 

Dabei stellte sich heraus, dass es in Boniswil schon 

richtige Beatbox-Künstler*innen und Breakdan-

cer*innen gibt. 

Immo-Hunziker in Boniswil wird dieses Jahr 10!
Und sagt ihrer Kundschaft herzlich Dankeschön! 

Nach einer zweiteiligen Interviewserie mit Erfahrungsberichten ihrer Kunden im Jubiläumsjahr 
meldet sich die Geschäftsführerin Ursula Hunziker aus gegebenem Anlass nun gerne auch per-
sönlich zu Wort.

(Eing.) – Wir jubilieren! Darfs dazu auch etwas 

philosophisch sein?

- Wohnen ist, zuhause sein

 … oder auch nicht?                                                                                                                          

- Wohnen zeigt Stil

 … oder auch nicht?

- Wohnen ist Luxus

 … oder auch nicht?

- Wohnen müssen ja alle

 … oder etwa nicht?

Und wo, wie und wozu wohne eigentlich ich?

Ursula Hunziker

Das Wohnen an sich hat einen sehr individuellen 

und oft auch wechselnden Charakter. Menschen 

verändern sich, genauso wie ihre Lebensumstän-

de. Nicht immer ist alles im Fluss und auch Brüche 

gehören zum Leben dazu. Dadurch wird Neues, 

Herausforderndes, Freudiges und auch Spannen-

des möglich.

Zudem gehen Lebensabschnitte immer mal wieder 

zu Ende und neue beginnen. 

Wenn Veränderungen in Ihrer Wohnsituation /

Ihrem Eigenheim anstehen und bisherige Ge-

gebenheiten nicht mehr passend sind, stehe ich 

Ihnen gerne (selbstverständlich nicht nur philoso-

phisch!) mit meinem ganzen Engagement, meiner 

Kompetenz und Erfahrung zur Seite. 

Ob es um Lösungen bezüglich Immobilien in der 

Erbengemeinschaft, um Ideen zur Nutzung eines 

grossen Grundstücks, um ein Wohnrecht auf Le-

benszeit, um einen Wechsel vom Haus in die Woh-

nung oder ins Alterszentrum etc. geht, ich nehme 

mir gerne persönlich Zeit für Sie. Bei einer Tasse 

Kaffee erörtern wir gemeinsam Ihre individuelle 

Situation sowie Ihre Wünsche und finden eine für 

Sie passende Lösung.

Ich freue mich auf Sie!
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Erfolgreiche Musikschüler/-innen 
auf nationaler Bühne 

Ein Wochenende voller musikalischer Höhepunkte: Drei unserer Musikschüler/-innen holten sich 
im Finale des Schweizerischen Jugendmusikwettbewerbs vier erste Preise, davon zweimal mit 
Auszeichnung. Sie zählen somit zu den talentiertesten Nachwuchsmusiker/-innen der Schweiz.

(Eing.) – Der 13-jährige Joshua Weidmann beein-

druckte die Jury sowohl als Solist mit dem Cello 

als auch im Duo mit seiner um zwei Jahre älte-

ren Schwester Cosima, die Violine spielt. Mit ihren 

virtuosen Programmen, die mehrere Stücke aus 

verschiedenen Epochen umfassten, überzeug-

ten sie auf ganzer Linie. Cosima Weidmann trat 

zusätzlich mit dem Streichquartett «Pilatus» an. 

Der erste Preis mit Auszeichnung und ein Auftritt 

beim abschliessenden Preisträgerkonzert waren 

der verdiente Lohn für konsequentes Üben und 

grosses Engagement.

Auch der 18-jährige Miguel Ohara Motta aus Leut-

wil bewies seine herausragenden musikalischen 

Fähigkeiten. Kürzlich erhielt er die Zulassung an 

der Hochschule für Musik in Basel, wo er im Sep-

tember sein Gesangsstudium beginnen wird. Beim 

SJMW präsentierte er sechs Stücke in der Katego-

rie «Alte Musik – Sologesang» und wurde ebenfalls 

mit einem ersten Platz mit Auszeichnung belohnt.

Vor dem Wettbewerb hatten Joshua, Cosima und 

Miguel mehrfach die Gelegenheit, ihre Program-

me an der KMS Seetal vorzutragen. Diese Auf-

tritte sind für die jungen Musiker/-innen äusserst 

wichtig, um ihre Performance zu optimieren und 

Sicherheit zu gewinnen. Für die Musikschule ist es 

stets eine besondere Freude, die hochstehenden 

musikalischen Darbietungen der talentierten Ju-

gendlichen zu hören und gleichzeitig die jungen 

Künstler/-innen einem breiten Publikum vorstel-

len zu dürfen.

Neben ihren Hauptinstrumenten engagieren sich 

alle drei Jugendlichen auch in anderen musischen 

Bereichen: Gesang, Tanz, Klavier, Schlagzeug so-

wie akustische und E-Gitarre gehören neben 

Schule und Hobbys zu ihrem Alltag.

Die KMS Seetal gratuliert Cosima, Joshua und Mi-

guel – sowie ihren Eltern und Lehrpersonen – von 

ganzem Herzen und wünscht ihnen weiterhin viel 

Freude und Erfolg auf ihrem musikalischen Weg! 

Weitere Infos: www.kms-seetal.ch



Herrlicher Sonnenschein zum Frühlings- und 
Flohmarkt des Frauenvereins

Am Samstag, 11. Mai, verwandelte sich der Boniswiler Schulhausplatz in einen bunten Frühlings- 
und Flohmarkt. Letzte Muttertagsgeschenke konnten besorgt werden, einige Dorfvereine stellten 
sich vor, die Kinder durften auf Decken ihr nicht mehr benötigtes Spielzeug verkaufen und für das 
leibliche Wohl war bestens gesorgt. Die Musikgesellschaft erfreute mit einem Ständli und für die 
Jüngsten gab es zweimal eine Märlistunde. 

(pte) – Vom Spielzeugverkauf machten zahlreiche 

Kinder und Jugendliche Gebrauch und breiteten 

ihre Decken im Zentrum des Schulhausplatzes 

aus. «Mami, darf ich das chaufe?», war schnell an 

vielen Stellen zu hören und die Kinder konnten so 

ihr Spielzeug am Frühlings- und Flohmarkt wieder 

altersgerecht aktualisieren. Die Musikgesellschaft 

spielte zum Ständli auf und eine Kleinformation 

von vier Musikschülern bewies ebenfalls ihr erstes 

Können. Alle Interessierten durften am Stand der 

Musikgesellschaft eine Schlauchtrompete basteln. 

So präsentierte sich der Verein und zeigte auf, 

dass es neben den offiziellen Anlässen auch ein 

tolles Vereinsleben mit guter Kameradschaft gibt. 

Der Verein Natur- und Umwelt Boniswil bot Pflan-

zen vom Eichberg in Bio-Qualität sowie Nistkästen 

an und über das Programm der Kulturkommissi-

on gab es am Frühlingsmarkt die entsprechenden 

Infos. Selbstgemachtes, gut erhaltene und neue 

Bücher, Kleider, Taschen, Kosmetika, Karten und 

Schmuck fanden sich an den Ständen des Marktes 

liebevoll präsentiert. Eine ideale Gelegenheit, das 

eine oder andere Muttertagsgeschenk zu besor-

gen oder für sich selbst etwas Schönes zu finden. 

Im kulinarischen Bereich gab es Raclette für alle 

Käsefreunde, Hörnli mit Ghacktem, feine Crêpes, 

selbstgebackene Kuchen, Hotdogs und traditio-

nelle Linsen- und Reiscurrys. Nicht nur bei den 

Damen des organisierenden Frauenvereins waren 

die strahlenden Gesichter zu sehen, sondern auch 

bei allen Besuchenden des Frühlingsmarktes.
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Neuer Anlauf für eine Seetaler Gewerbeausstellung

Engagierte und kontroverse Diskussionen prägten die 60. Generalversammlung des Gewerbever-
eins Seetal, welche in stimmungsvoller Atmosphäre im Chalet auf dem Eichberg Seengen statt-
fand. Dank dem Vorschlag eines Mitgliedes wird das Interesse zur Durchführung einer Seetaler 
Gewerbeausstellung unter den Mitgliedern durch den Vorstand geprüft.

(tmo.) – Aus erwähntem Vorschlag unter «Verschie-

denes» wurde schlussendlich ein Antrag gestellt, 

welcher eine verbindliche Interessensumfrage 

durch den Vorstand unter den Mitgliedern für die 

Teilnahme an einer Seetaler Gewerbeausstellung 

beinhaltet. Ein möglicher Austragungsort steht 

noch offen. Zur Erinnerung: Die letzte Gewerbe-

ausstellung fand 2014 statt, jene im 2018 geplante 

musste mangels Aussteller abgesagt werden. Die 

Zeit wäre also wieder reif für eine Neuauflage. Eine 

Neuauflage (sprich Aktualisierung) gibt es auch für 

die Vereinsstatuten, welche moderat an die gesetz-

lichen Vorgaben und den Datenschutz angepasst 

wurden und von der Versammlung gutgeheissen 

wurden. Darin enthalten ist neu auch eine mög-

liche Passivmitgliedschaft. Auf Kurs ist der Gewer-

beverein sowohl was die Mitgliederanzahl als auch 

die Erfolgsrechnung betreffen. Vier Austritten und 

ein Ausschluss standen sechs Eintritten gegenüber. 

Die Neumitglieder (jedenfalls jene, die anwesend 

waren) erhielten die Gelegenheit, ihre Firma der 

Versammlung kurz vorzustellen. Die von Kassier 

Thomas Sandmeier präsentierte Jahresrechnung 

schloss mit einem Plus ab, welches fast doppelt so 

hoch ausfiel als budgetiert. Mit entsprechenden 

Veranstaltungen bemüht sich der Vorstand, seinen 

Mitgliedern ein attraktives Vereinsleben zu bieten. 

Zum Flaggschiff des Gewerbevereins Seetal gehört 

der Christchindlimärt, bei welchem Dieter Gugel-

mann seit 15 Jahren als Präsident erfolgreich die 

Fäden zieht. Die 28. Ausgabe 2024 wird die letzte 

unter seiner Führung sein. Einen möglichen Nach-

folger habe man in der Pipeline, wie Frank Kessler 

bei seiner Feuertaufe als GVS-Präsident verkünde-

te. Mit Ehrenmitglied Fritz Stadler wurde ein lang-

jähriges Vorstandsmitglied verabschiedet. Während 

20 Jahren leistete er wertvolle Arbeit für den Ge-

werbeverein Seetal und war so etwas wie der Vater 

der Pausenapfelaktion an den Schulen. Eine Aktion, 

die er auch weiterhin betreuen wird.

Fritz Stadler wurde für seine 20 Jahre Vorstandsabeit geehrt. Frank Kessler (Mitte) gab einen bravourösen Einstand als GVS-Präsident.
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Der «Tag der offenen Tür der Wasserversorgung» 
interessierte rund 60 Personen
Am Samstag, 4. Mai, gab es in Boniswil die Möglichkeit, mit Brunnenmeister Daniel Hunziker 
das Wasserreservoir im Stupfenhölzli zu besichtigen und im Anschluss im Gemeindesaal weitere 
Informationen zur Wasserversorgung zu erhalten. Die Teilnahme von rund 60 Personen und die 
Fragen im Anschluss zeigten, dass die Themen rund um das Wasser die Bevölkerung interessieren.

(pte) – Ein kurzer Fussmarsch führte vom Treff-

punkt an der oberen Alten Leutwilerstrasse zum 

Reservoir im Stupfenhölzli. In kleineren Gruppen 

zu 15 Personen konnte dort das Wasserreservoir 

besichtigt werden. Daniel Hunziker, Chef des Ge-

meindewerkes und Brunnenmeister, gab vor Ort 

erste Informationen und erklärte die Technik, wel-

che die Wasserversorgung in Boniswil sicherstellt. 

Das Reservoir hat eine Kapazität von 500 Kubik-

metern in zwei Kammern. 200 Kubikmeter dienen 

der Feuerwehr als Löschreserve, zu diesem Zweck 

wurde das Reservoir vor rund 100 Jahren auch 

erbaut. 830 Liter – oder rund vier Badewannen – 

kamen am 4. Mai pro Minute in die Kammern. «Die 

Quellwasserversorgung ist wetterabhängig und 

antizyklisch», erklärte Daniel Hunziker. Direkt im 

Reservoir wird das Wasser mit UV-Licht aufberei-

tet, um Keime abzutöten. Zurück im Saalbau gab 

der Brunnenmeister weitere Informationen zur 

Boniswiler Wasserversorgung mit sieben Quellen, 

drei Brunnenstuben, einem Reservoir und einem 

zwölf Kilometer langen Leitungsnetz weiter. Eine 

Liveschaltung ermöglichte den Einblick in die 

Schaltzentrale. Ressortvorsteher Oliver Hippele 

und Gemeindeammann Rainer Sommerhalder 

orientierten über die Problematik mit den vom 

Bund vergrösserten Schutzzonen. Diese sind in 

Boniswil nun zu klein, weshalb für die langfristige 

Wasserversorgung Alternativen zur reinen Quell-

wasserfassung gesucht werden müssen. Mit dem 

Hallwilersee liegt zwar ein grosses Reservoir vor 

der Haustüre, das sich jedoch nur mit einer ge-

meindeübergreifenden Lösung erschliessen lässt. 

Mehrere laufende Projekte garantieren den Was-

serverbrauch kurz-, mittel- und langfristig. Nach 

einer ausgiebigen Fragerunde wurden die Teilneh-

menden vom Bauamt-Team mit Wurst, Brot und 

Getränken bestens versorgt. 
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50 Jahre Jubiläum des Hallwilerseelaufs: 
Ein Meilenstein in der Schweizer Laufgeschichte

Der Hallwilerseelauf, eine der traditionsreichsten Laufveranstaltungen der Schweiz, feiert in die-
sem Jahr sein 50-jähriges Jubiläum. Seit einem halben Jahrhundert lockt dieser herausragende 
Laufevent Läuferinnen und Läufer aus der ganzen Schweiz an. Das Organisationsteam ist stolz 
darauf, dieses bedeutende Jubiläum ankündigen zu dürfen, das am 12. Oktober 2024 gefeiert wird.

Exklusiver Erinnerungspreis
(Eing.) – Um diesen besonderen Event gebührend 

zu ehren, hat das Team einen trendigen Erinne-

rungspreis für die Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer vorbereitet: Eine exklusive Laufjacke, die nicht 

nur Funktionalität, sondern auch Stil vereint, und 

somit zu einem begehrten Sammlerstück für jeden 

Laufbegeisterten wird.

Halbmarathon Schweizermeisterschaft
Ein weiterer Höhepunkt des Jubiläumsjahres ist 

die Durchführung der Halbmarathon-Schweizer-

meisterschaft im Rahmen des Hallwilerseelaufs. 

Diese Meisterschaft wird die besten Läuferinnen 

und Läufer der Altersgruppe herausfordern und 

einen spannenden Wettkampf garantieren.

Möglichst schnell anmelden
Bereits haben sich 6000 Läuferinnen und Läufer 

für den diesjährigen Event angemeldet. Ange-

sichts dieser überwältigenden Resonanz möch-

ten wir darauf hinweisen, dass nur noch 3000 

Startplätze verfügbar sind. Wer also dabei sein 

will, tut gut daran, sich möglichst bald einen der 

begehrten Startplätze zu sichern. Das Ziel für den 

diesjährigen Jubiläumsevent ist ambitioniert: Das 

Organisationsteam strebt an, 5000 Teilnehmende 

für den Halbmarathon am Start zu haben. Diese 

Zahl würde nicht nur einen neuen Rekord für den 

Hallwilerseelauf bedeuten, sondern auch die un-

gebrochene Beliebtheit und den Erfolg dieser Ver-

anstaltung unterstreichen. 

Das Organisationsteam freut sich darauf, Läu-

ferinnen und Läufer aus der ganzen Schweiz zu 

diesem besonderen Jubiläum willkommen zu hei-

ssen und gemeinsam einen unvergesslichen Tag 

zu erleben.

Für weitere Informationen und Anmeldungen be-

suchen Sie bitte unsere Website: 

www.hallwilerseelauf.ch
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60 Jahre Landschaftsschutzverband Hallwilersee

(Eing.) – Seit 1964 setzen sich die Mitglieder des 

LSVH für die Landschaft rund um den Hallwilersee 

ein. Am Freitag, dem 3. Mai 2024, feierten Mit-

glieder und Vorstand das 60-jährige Bestehen des 

LSVH. Der Veranstaltungsort auf dem Haldenhof 

war bewusst ausgesucht worden. Die Betreiber 

des Haldenhofes leben die biologisch-dynami-

sche Landwirtschaft in Reinkultur und daher 

wundert es nicht, dass sich über 50 interessier-

te Vereinsmitglieder in Hallwil versammelten. 

Betriebsleiter Kurt Brunner stellte das gesamt-

heitliche Konzept des Haldenhofes mit überzeu-

genden Argumenten und viel Herzblut vor. Die 

Philosophie, ein landwirtschaftliches Konzept zu 

verwirklichen, in dem Tiere, Pflanzen und Men-

schen in bestmöglichem Einklang leben können, 

überzeugte die Anwesenden. Die gesamtheitliche 

Arbeitsweise entspricht den Vorstellungen des 

LSVH in bester Weise, wird doch auf dem Halden-

hof ein äusserst sparsamer Einsatz der Ressour-

cen Wasser, Strom und Wärme vorgelebt und der 

Verzicht auf Kunstdüngereinsatz schont Gewässer 

und Wiesen. Nach dem spannenden Start mit Kurt 

Brunner berichteten die beiden Co-Präsidenten 

Benno Affolter und Benno Stocker über die Arbeit 

des Verbandes. Sei es bei der Mitgestaltung von 

Bau- und Nutzungsordnungen (BNO) oder der 

Arbeit in den Reservaten. Die Referenten zeigten 

auf, wie viel Arbeit in einem Jahr geleistet wur-

de und welche Erfolge erzielt werden konnten. 

Vorstandsmitglied Sebastian Meier präsentier-

te die «Agenda 2024» mit spannenden Anlässen 

zum Thema Flora und Fauna rund um den Hall-

wilersee. Das aktuelle Programm kann jederzeit 

auf der Webseite des LSVH eingesehen werden.

60 Jahre LSVH – und es geht weiter mit 
grossem Elan
Der LSVH hat sich eine digitale Verjüngungskur 

mit einer modernen Vereinssoftware geleistet. 

Damit wird gewährleistet, dass sich die Vor-

standsmitglieder auf ihre eigentlichen Kernaufga-

ben konzentrieren können. Der LSVH hofft, dank 

der modernen und effizienten Arbeitsweise auch 

jüngere Vorstandsmitglieder anlocken zu können, 

welche den LSVH in den nächsten Jahrzehnten 

vorwärtsbringen, zum Schutz und zum Wohl von 

Natur und Mensch rund um den Hallwilersee. Be-

tont wurde an der Jubiläums-GV auch, dass die 

Zukunft des LSVH stark davon abhängt, dass sich 

jüngere Bewohnerinnen und Bewohner aus dem 

Seetal einbringen, um die Arbeit des LSVH aktiv zu 

unterstützen. Beim anschliessenden Imbiss wur-

den neue Verbindungen geknüpft und Erlebnisse 

aus den letzten 60 Jahren ausgetauscht.
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Wir sind für Sie da!
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monika meier
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Jetzt Probe fahren

RH Auto-Service Lenzburg AG
Aarauerstrasse 35, 5600 Lenzburg
Tel. 062 888 50 50, lenzburg@rhauto.ch, www.rhauto.ch/vw

Polarlichter am Boniswiler Nachthimmel

Fotos: Nina Hampel



25

GEMEINDE

24

Auf einem Baum sassen viele Stare, sie machten 

lustige Geräusche und flogen dauernd hin und 

her.

Wir konnten die Nester einer Singdrossel und 

eines Zaunkönigs in die Hände nehmen und an-

schauen. 

Wir hatten jede Menge Spass!

Es hat sich gelohnt, so früh aufzustehen. 

Ganz herzlichen Dank dem Verein Natur & Um-

welt Boniswil für das grossartige Angebot und das 

feine Znüni.

Boniswiler Schule auf frühmorgendlicher Vogelexkursion 
Wie jedes Jahr kamen die 3. und 4. Klasse der Primarschule Boniswil Anfang Mai in den Genuss einer spannenden Vogelexkursion in den 
frühen Morgenstunden. Mit den Augen und Ohren voll dabei entdeckten die Kinder zahlreiche Vogelarten. Besonders faszinierte sie das 
vielstimmige Konzert der Vögel. 

Ausgerüstet mit Ferngläsern, die Ohren gespitzt, machten wir 
uns um 6.15 Uhr in Begleitung von zwei erfahrenen 
Ornithologen auf den Weg, um die heimische Vogelwelt im 
Dorf und im Ried zu erkunden. 

Einige Kommentare der Viertklässler: 

Schon beim Schulhaus sieht man viele Vögel, zum Beispiel 
den Haussperling, den Hausrotschwanz, die Elster, den 
Grünfink und den Storch. 

Wir waren rund zwei Stunden unterwegs. Es war sehr 
spannend, weil wir sehr viele Vögel gesehen und gehört 
haben. Nachher hatten alle Kinder kalt. Zum Glück gab es ein 
leckeres Znüni und warmen Punch. 

Wir sahen eine Kohlmeise, die tönt wie eine Sirene. Sie hat 
einen sehr gelben Bauch. Das Männchen hat einen breiten, 
schwarzen Strich am Bauch. 

Die Mönchsgrasmücke ist sehr laut. Sie ist ungefähr so gross 
wie eine Blaumeise oder ein Rotkehlchen.  

In Boniswil gibt es zwei Storchennester, die auf Tannen 
gebaut sind. Damit die Störche von ihrem Nest aus gut in die 
Luft gleiten können, muss es hoch oben sein. Mit Hilfe ihrer 
langen Schwingen, die sie majestätisch durch die Lüfte 
tragen, können sie Nistmaterialien hochtragen. 

Wir haben beim Aabach einen Zaunkönig gehört und dann 
beobachtet. Das war schwierig, denn er war sehr klein. 

Am meisten hat mich der Gesang der Nachtigall fasziniert. 

Das Teichhuhn, der Kormoran und die anderen Vögel haben 
mich sehr fasziniert. 

Auf einem Baum sassen viele Stare, sie machten lustige 
Geräusche und flogen dauernd hin und her. 

Wir konnten die Nester einer Singdrossel und eines 
Zaunkönigs in die Hände nehmen und anschauen.  

Wir hatten jede Menge Spass! 

Es hat sich gelohnt, so früh aufzustehen.  

Ganz herzlichen Dank dem Verein Natur & Umwelt Boniswil 
für das grossartige Angebot und das feine Znüni. 
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dabei, entdeckten die Kinder zahlreiche Vogelarten. Besonders faszinierte sie das vielstimmige 
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Volg Dürrenäsch
Wührestrasse 2
5724 Dürrenäsch

PIRATEN-
BECK.CH

Die Bäckerei Sollberger bäckt vor 
dem Volg Dürrenäsch

ihre legendären Pizzen.

Freitag, 7. Juni, 16 bis 19 Uhr

Wir freuen uns
auf hungrige Mäuler!

Die Bäckerei Sollberger bäckt vor 
dem Volg Dürrenäsch

ihre legendären Pizzen.

Freitag, 7. Juni, 16 bis 19 Uhr

Wir freuen uns
auf hungrige Mäuler!



Kompetente Beratung und Begleitung bei:
•  Essstörungen   •  Übergewicht  
•  Untergewicht   •  Intoleranzen
Die psychologische Ernährungsberatung verbindet
Ernährungswissenschaft und Psychologie und zielt 
vor allem auf ein mentales und körperliches 
Gleichgewicht. Sie stehen mit ihren Bedürfnissen 
im Mittelpunkt. Weitere Infos unter:
www.ebkocher.ch

Tannlihag 3C 
5703 Seon

0797022303
marietta@ebkocher.ch

Helfer
gesucht

gegen Entlöhnung

Infos erteilt gerne:
Muriel Siegrist 

personal@aksf-menziken.ch
www.aksf-menziken.ch
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Vogelgezwitscher, Federregen, Wiesenblumenpracht 

(Eing.) – Die Besucher des Muttertagsgottesdiens-

tes in der Kirche Seengen wurden gleich zu Beginn 

mit frühlingshaftem Vogelgezwitscher willkom-

men geheissen. Die Kolibri-Kinder gestalteten den 

Gottesdienst aber nicht nur musikalisch mit Ge-

sang und Vogelpfeifen mit. Inspiriert von der Ge-

schichte von Frau Meier, welche ihre Alltagssor-

gen vergessen kann, indem sie sich um eine kleine 

Amsel kümmert und ihr das Fliegen beibringt, reg-

nete es bunte Federn von der Empore der Kirche 

Seengen – was für eine farbenfrohe Überraschung 

für grosse und kleine Kirchgänger. 

 

Die Botschaft aus der Geschichte «Jeder Tag 

kommt nur einmal – lebe froh und übergib dei-

ne Sorgen an Gott» wurde bereits im Gottesdienst 

praktisch umgesetzt. Frohgemut durfte das Publi-

kum die Brass-Band-Klänge der Musikgesellschaft 

Seengen geniessen und die anwesenden Frauen 

erhielten allesamt einen Wiesenblumenstrauss. 

Die Tradition der Wiesenblumensträusse gibt es in 

Seengen seit rund 45 Jahren und jedes Jahr bin-

den freiwillige Helferinnen und Helfer unzählige 

Sträusse für den Muttertag. Beim anschliessenden 

Apéro vor dem Kirchgemeindehaus mit Ständli der 

Musikgesellschaft halfen weitere freiwillige Helfer, 

dass alle den Gottesdienst sorgenfrei mit Brot, 

Käse und Getränk ausklingen lassen konnten. Der 

diesjährige Muttertag ist vorbei, hoffentlich konn-

ten ihn alle heiter und beschwingt  geniessen und 

freuen sich auf die vielen Tage, die folgen. 

Clean9 ist ein innovatives Reinigungs- und Ernährungs-
programm mit hochwertigen Nahrungsergänzungsmittel
und einem detaillierten 9-Tagesplan, dass Ihnen zeigt:
was Sie wann und wie Essen und Trinken sollten. 
So gelingt es Ihnen, Ihren Organismus gründlich zu
reinigen und zu entlasten. Ohne eine periodische
Reinigungskur ist das Abwehrsystem geschwächt. 
Man fühlt sich schlapp, erschöpft und ausgelaugt.
Schlechter Schlaf, Energielosigkeit, Lethargie, häufige
Kopfschmerzen, fahle Haut und Kraftlosigkeit sind
oftmals ein Signal, dass es Zeit für eine Reinigung ist.
Sind Sie bereit? 

Gerne begleite ich Sie dabei mit diversen Tipps, einer
grossen Portion Motivation, Trainings- und
Rezeptideen!

S t a r t e n  S i e  j e t z t !

O S T E R - S P E C I A L  1 5  %

h t t p s : / / a l o e s h o p b i a n c a . f l p . c h B i a n c a  T r e i e r

C L E A N 9

Der Körper wird auf Zellebene gereinigt und                            
von Schadstoffen befreit/entgiftet
Die Energie steigert sich enorm,                            
höhere Konzentrationsfähigkeit
Kopfschmerzen/Migräne werden weniger
besserer Schlaf
Gewichtsverlust, daueraft erfolgreiches
Gewichtsmanagement ohne Jojo-Effekt
Stoffwechsel wird optimiert
einige Fettdepots werden sichtbar schmelzen
Hautbild verschönert sich
das Bindegewebe wird straffer
Muskelaufbau wird leichter
Unterstützung des Immunsystems
Nährstoffe können vom Körper wieder              
viel besser aufgenommen werden

W a r u m  C l e a n 9 ?

F o r e v e r  L i v i n g  P r o d u c t s

Beratung und Verkauf: Bianca Treier
Aktion 3 für 2 bestellbar über:

Mobile: +41 79 715 43 15
E-Mail: bianca.treier@gmx.ch
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Regio-Übung «Puzzle» der
Samaritervereine Lenzburg und Umgebung

(Eing.) – In der Krise ist es wichtig, dass man die 

Köpfe kennt. Die jährlich wiederkehrenden Re-

gio-Übungen der Samaritervereine dienen einer-

seits dem fachlichen Austausch und sind anderer-

seits ein willkommener Anlass, um die Kontakte 

unter den verschiedenen Vereinen zu pflegen. Die 

Versorgung von Verunfallten und Patienten ist 

ein Zusammenspiel (Puzzle) von verschiedenen 

Fachkräften. Dabei nehmen die Samaritervereine 

gerade bei Sportanlässen eine wichtige Rolle ein.

An der Übung im Lenzhard Schulhaus vom 14. Mai 

2024, welche vom Samariterverein Lenzburg per-

fekt organisiert wurde, nahmen rund 80 Personen 

aus den Sektionen Dintikon, Dottikon, Rupperswil, 

Seengen, Seon und Wohlen teil. In kleinen Grup-

pen konnten die Teilnehmenden an verschiedenen 

Stationen bei figurierten Sportunfällen ihr Wissen 

und Können unter Beweis stellen. Die gemeinsa-

me Arbeit an den Posten machte allen Beteilig-

ten sichtlich Spass und manifestierte, wie wichtig 

doch diese Freiwilligenarbeit der Samaritervereine 

ist.

Beim anschliessenden gemütlichen Zusammensit-

zen bei Speis und Trank orientierten Rolf Bohler 

und Celine Lüthy über die Aufgaben und Funkti-

onen der Regionalen Führungsorganisation Lenz-

burg Seetal (RFO). Dabei wurde speziell hervorge-

hoben, was alle Einwohnerinnen und Einwohner 

unseres Landes betrifft. Das sind die Notfalltreff-

punkte, die Notfall-App Alertswiss und das Thema 

Notvorrat. 

FEIERN SIE MIT UNS !

FREITAG, 28. JUNI 2024, 9 UHR - 19 UHR
SAMSTAG, 29. JUNI 2024, 9 UHR - 16 UHR

Wir freuen uns auf euch!
Brigitte Wildi und Team

Sommerpause 23.07.2024 bis 5.08.2024

Grosser Markt in der Passage
Viele Einzelteile Fr. 30.00/40.00/50.00

30 % auf alle Sommermode
30 % auf alle Damen-und Herrenbademode

- Glücksrad -
Für Speisen und Getränke ist gesorgt

Ruepp Schreinerei AG
5614 Sarmenstorf

www.rueppschreinereiag.ch

Alle Infos:

Am Samstag, 29. Juni 2024, von 9.30 bis 17.00 Uhr 

PROGRAMM:

10.00 – 11.30 Uhr Vortrag Küche

11.30 Uhr Betriebsführung

12.30 – 13.30 Uhr Vortrag Einbruchschutz 

13.30 Uhr Betriebsführung

14.30 – 15.45 Uhr Vortrag Bad

TAG DER  
OFFENEN TÜREN

PRODUKTIONUND AUSSTELLUNG

Dorfheftli Tag der offenen Tür 134x98,5mm.indd   1Dorfheftli Tag der offenen Tür 134x98,5mm.indd   1 28.05.24   10:1928.05.24   10:19
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Generalversammlung der Eidg. Turnveteranen

Die Aarauer Gruppe der Eidgenössischen Turnveteranen tagte im Städtchen Aarburg. Die unter 
der Leitung von Beat Bättig speditiv abgewickelte Generalversammlung verlief in Minne. Der 
Bestand wuchs auf 91 Mitglieder, das Vermögen nahm um 6 Prozent zu. Der Vorstand arbeitet in 
unveränderter Besetzung weiter.

(Eing.) – Nach einer Besichtigung der Festung 

Aarburg lancierte ein Apéro der Stadt Aarburg 

den offiziellen Teil im Gasthof Bären. Die Behand-

lung der zehn traktandierten Geschäfte nahm nur 

etwas mehr als eine Stunde in Anspruch. Dabei 

gehörte die Begrüssung «im schönen Städtchen» 

dem kommunalen Präsidenten Hans-Ulrich Schär.

Danach übernahm Beat Bättig das Zepter, un-

terstützt durch die weiteren Vorstandsmitglieder 

Heinz Hess, Peter Hochuli und Martin Widmer. Die 

30 Anwesenden stimmten allen Geschäften vor-

behalt- und diskussionslos zu.

Trotz Austritten und Todesfällen wuchs der Mit-

gliederbestand auf 91 an. Beat Bättig appellierte 

an die Anwesenden, dem Vorstand neue junge 

Kandidaten zu melden. Dabei soll am Grundsatz, 

dass die Gruppe verdienstvollen Turnerinnen und 

Turnern offensteht, festgehalten werden.

Jahresbeitrag zusätzlich erhöht
Auch in finanzieller Hinsicht verlief das letzte Jahr 

für die Aarauer Tunveteranen mit den Kreisen Aa-

rau-Kulm, Lenzburg und Zofingen ruhig. Der ab-

tretende Kassier Thomas Siegenthaler präsentierte 

einen Jahresgewinn von gut 300 Franken, womit 

das Vermögen auf 5600 Franken anwuchs. Da-

mit die Finanzlage auch in Zukunft solide bleibt, 

hiessen die anwesenden Mitglieder eine Erhöhung 

des Jahresbeitrages auf 40 Franken gut. Der Vor-

stand hatte lediglich einen um 5 auf 35 Franken 

erhöhten Obolus gefordert.

Im kommenden Jahr erhält der Aarauer Vorstand 

als Zusatzaufgabe die Organisation der regiona-

len Präsidentenkonferenz auferlegt. Diese soll am 

25. April im Aargauer Turnzentrum in Lenzburg 

durchgeführt werden.
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Eine neue Sturmwarnleuchte blinkt

Auf dem Hallwilersee werden die Bootsführenden bei einem aufziehenden Sturm mit orange 
blinkenden Lichtern gewarnt. Da die alte Sturmwarnleuchte bei Meisterschwanden jedoch in 
die Jahre gekommen war und sich immer weiter Richtung See neigte, musste sie ersetzt werden.

(dah) – Wenn es an Schweizer Seen orange blinkt, 

ist starker Wind oder sogar ein Sturm im Anzug. 

So auch auf dem Hallwilersee. Doch was genau 

bedeuten das Blinken und die beiden unterschied-

lichen Frequenzen, die dabei eingestellt werden 

können? Die Antworten sind hilfreich und lebens-

rettend: Unterschieden wird zwischen der Stark-

windwarnung mit einer Blinkfrequenz von etwa 

40 pro Minute und der Sturmwarnung, die 90 Mal 

in der Minute aufleuchtet. Bei der Starkwindwar-

nung wird mit Böen von 46 bis 61 Kilometern pro 

Stunde gerechnet. Sie fordert die Seebenutzenden 

auf, die Wetterentwicklung zu beobachten, diese 

laufend neu zu beurteilen und die allenfalls nö-

tigen Massnahmen zu treffen. Bei der Sturmwar-

nung, also bei Windgeschwindigkeiten von mehr 

als 61 Kilometer pro Stunde, gilt für sämtliche See-

benutzer, unverzüglich das geschützte Ufer oder 

einen Hafen aufzusuchen. Einzig die Kursschiffe 

der Schifffahrtsgesellschaft Hallwilersee fahren in 

der Regel weiter. Damit auch in Zukunft die See-

benutzenden auf dieses nützliche Warnsystem zu-

rückgreifen können, wurde die Sturmwarnleuchte 

beim Seezopf Delphin auf Meisterschwandener 

Gemeindegebiet erneuert, da die alte Leuchte in 

die Jahre gekommen war und sich immer weiter 

Richtung See neigte. Die neue Leuchte wurde ne-

ben der bestehenden installiert und getestet. Als 

dies abgeschlossen war, wurde die alte demon-

tiert. Die Installation der neuen Anlage setzte aber 

eine lange Planungsphase voraus, da der ideale 

Standort  zugleich auch eine sensible Stelle ist. Die 

Lage bezüglich Ufer- und Grundwasser-Schutzzo-

ne, die Nähe zum Dorfbach und dem Hallwilersee 

selbst verlangten nach zahlreichen Abklärungen. 

Nun ist es aber geschafft und die neue LED-Lampe 

blinkt auf einer Höhe von rund sieben Metern. Im 

Gegensatz zur alten rotierenden Leuchte erscheint 

die neue Technik wie ein blinkender Punkt, der 

farblich etwas greller wirkt. Unverändert bleiben 

jedoch die beiden Blinkfrequenzen und die Steue-

rung über die kantonale Notrufzentrale.

Ueli Haller vor der neu installierten Sturmwarnleuchte. Die alte Leuchte (links) wird durch die neue ersetzt (Bild: Ueli Haller).
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STELLENMARKT

pete r k o sm etik
S eon

rosmarie peter

seetalstrasse 54

5703 seon

079 637 80 81

www.peter-kosmetik.ch

+41 62 771 10 40www.maennich.ch5712 Beinwil am See

Motorbootschule
Segelschule

Bootswerft
Bootsvermietung

Shop

AG

BEINWIL AM SEE

Bootbauer / Bootfachwart / Schreiner
m/w/d, 80 – 100 % 
Per sofort oder nach Vereinbarung

Bootswerft Männich AG
Jennifer Henzmann-Männich
062 771 10 40
www.maennich.ch

+41 62 771 10 40www.maennich.ch5712 Beinwil am See

Motorbootschule
Segelschule

Bootswerft
Bootsvermietung

Shop

AG

LENZBURG

RICKENBACH

Ich berate Sie gerne.

Nick Eisenegger
Werbeberatung

062 765 60 00
079 567 60 00
nick@dorfheftli.ch

Finden Sie Ihre neuen Mitarbeiter.

Jetzt auf unserer
Jobplattform:

jobs.dorfheftli.ch

Mitarbeiter/-in
Alltags- und Haushaltshilfe
im Stundenlohn
Per sofort oder nach Vereinbarung

Pro Senectute Aargau
Beratungsstelle Bezirk Lenzburg
062 891 77 66
lenzburg@ag.prosenectute.ch

Betriebsmechaniker (m/w/d)
50 – 100 % 
Per sofort oder nach Vereinbarung

Gefu Produktions AG
Kevin Hediger
041 930 11 87
kevin.hediger@gefu-oberle.ch

 
 
 
 
Die Gefu Produktions AG ist führende Herstellerin von Futtermitteln für die Kälbermast mit 
Sitz in Rickenbach / LU. 
 
Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung: 
 

Betriebsmechaniker 50-100% (m/w/d) 
 
Deine neuen Herausforderungen 
 
• Wartungs- und Unterhaltsaufgaben sowie Störungsbehebung an unseren  
   Produktionsanlagen 
• Neumontage von Anlagen 
 
Unsere Anforderungen 
 
• Berufserfahrung, idealerweise als Betriebs-, Landmaschinen-, Baumaschinenmechaniker 
• Zuverlässige Arbeitsweise, Teamplayer und den Willen, gemeinsam Grosses zu erreichen 
 
Wir bieten Dir regelmässige Arbeitszeiten, einen gratis Parkplatz und mind. 5 Wochen 
Ferien. Dazu geniesst Du eine überdurchschnittliche Entlöhnung inkl. 13. Monatslohn.  
Aber das ist noch nicht alles…! Du profitierst auch noch von einem grosszügigen 
Mitarbeiterrabatt auf unser Swisskalb Kalbfleisch und da uns Deine Sicherheit am Herzen 
liegt, offerieren wir Dir CHF 240.- pro Jahr für Sicherheitsschuhe. 
 
Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbungsunterlagen: 
 

Gefu Produktions AG, z.H. Herr K. Hediger 
Huebmattstrasse 4, 6221 Rickenbach 
Telefon 041 930 11 87,  
E-Mail kevin.hediger@gefu-oberle.ch 

DÜRRENÄSCH

Zeichner EFZ Architektur (ArchiCAD) 
mit Berufserfahrung und allfälliger 
Weiterbildung als Dipl. Techniker HF 
Bauplanung (m/w), 80 – 100 % 
Per sofort oder nach Vereinbarung

Roth Bau + Planungs AG
Manuela Roth
5724 Dürrenäsch
manuela.roth@rothplanung.ch

 

WIR SUCHEN DICH 
 

 
 
   
  

 
80-100% Pensum als 
▪ Zeichner/in EFZ Fachrichtung Architektur  
▪ Hochbauzeichner/in EFZ  
▪ Dipl. Techniker/in HF Bauplanung  

 
Stellenantritt per sofort oder nach Vereinbarung  
 
Du verfügst über die entsprechende Ausbildung, stehst mitten in der Weiterbildung zum Dipl. Techniker/in HF Bauplanung 
oder möchtest dich nach deinem weiteren Abschluss neuen Herausforderungen stellen. Kannst dich von den Vorstellungen 
und Träumen unserer Auftraggeber inspirieren lassen und willst überzeugende Architektur kreieren.  
 
Du bist kreativ, motiviert Wohnhäuser (EFH/MFH) zu planen und die Architektur begeistert dich, so dass du deine 
Projekte gerne von A bis Z begleitest. Dann bist du bei uns richtig! 
 
Dein Aufgabengebiet 

• Unterstützung unseres Planerteams bei Neubau-, Umbau- und Ausbauarbeiten 
• Erstellen der eigenen Projektplänen von A bis Z 
• Unterstützung / Vertretung der Bauleitung am eigenen Projekt 
• Du pflegst einen engen Kontakt und Austausch mit Bauherrschaft, Planern, Unternehmer und Behörden 
• Du hast die Möglichkeit Verantwortung zu übernehmen und sich persönlich weiterzuentwickeln und gestaltest 

die Zukunft der Firma mit 
 

Du hast 
• einen Berufsabschluss als Hochbauzeichner EFZ oder Zeichner/-in EFZ Fachrichtung Architektur 
• allenfalls eine abgeschlossene Weiterbildung zum Dipl. Techniker HF Bauplanung oder eine gleichwertige 

Weiterbildung absolviert  
• Erfahrung in Projekt-, Ausführungs- sowie Detailplanung von Neu- und Umbauten 
• gute Kenntnisse über das Zeichnungsprogramm ArchiCAD sowie MS Office 
• und du bist eine teamfähige, verantwortungsbewusste und selbständige Persönlichkeit 

 
Wir bieten 

• kleines, familiäres und dynamisches Team 
• Abwechslungsreiche und vielseitige Projekte 
• Moderne IT-Infrastruktur sowie dem entsprechende Anstellungsbedingungen (flexible Arbeitszeiten) 
• Freiraum zur persönlichen Entwicklung und beruflichen Weiterbildung 
• Arbeitsort in Dürrenäsch AG 

 
Willst Du Teil unseres Teams werden? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung. 
Sende deine Unterlagen an Manuela Roth, manuela.roth@rothplanung.ch  
 
 

 

 

 
Roth Bau + Planungs AG 
Schanzweg 6 
5724 Dürrenäsch 

 
062 767 61 61 
info@rothplanung.ch 
www.rothplanung.ch 

 

GRÄNICHEN

Stellvertretende Ladenleitung (m/w/d)
80 – 100 % 
Per sofort oder nach Vereinbarung

Katrin Müller
062 767 59 51
Landi Unteres Seetal, Personal
Reussgasse 2, 5703 Seon



s‘Haubuer Dorfturnier

30. grumpelturnier Hallwil
..

Freitag

Samstag

Johr
All‘

gmüetlech

Herzlichen Dank an unsere Gold-Sponsoren

Spielbetrieb ab 9 Uhr 
Rangverlesen ca. um 17.30 Uhr
Grosse Tombola mit tollen Preisen

Spare Ribs Buffet
von 17:30 – 21 Uhr
Zweierlei Spare Ribs  
mit Coleslaw-Salat und  
Pommes, inkl. Dessert  
60.–/Pers.
Anmeldung erwünscht 
077 435 85 92 (WhatsApp)

 Fr + sa  Live!
 EM-ubertragungen

..
jeweils um 18 + 21 Uhr
Auf der grössten 
LED-Leinwand im Aargau 
(4,5 x 2,5 m)

Anmeldung

Anmeldeschluss 30.06.24

für Grümpelturnier

stvhallwil.ch

designed by gombosi.ch

Smoker Team
SeetalSmoker Team
SeetalSmoker Team
Seetal

5.7. 24

6.7. 24

Gratulieren Sie Ihren Lernenden
zum erfolgreichen Lehrabschluss

mit einem Inserat im Dorfheftli
 in den Juli - und Augustausgaben.

Baselgasse 6A - 5734 Reinach - 062 765 60 00

halbe Seite 140.- statt 180.-/Ausgabe
ganze Seite 280.- statt 350.-/Ausgabe

Suchen Sie neue Lernende ab 2025: Nutzen Sie
die Lehrstellenbeilage in der Septemberausgabe.



Wohnliche Wohlfühloasen
www.ihregartenwelt.ch
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Vom Gotthardzu-
bringer zur S-Bahn
Thomas Eichenberger, 

2022

Beschreibung:
Die Wynental- und 
Suhrentalbahn (WSB) 

gehört zu den für die Schweiz typischen leistungs-
fähigen Schmalspur-S-Bahnen; sie transportiert 
im Jahr gegen acht Millionen Reisende. Ihre voll-
ständige Integration ins hochgetaktete Schweizer 
Eisenbahnwesen der Gegenwart lässt vergessen, 
dass die WSB und ihre beiden Vorgängerbahnen, 
die Aarau-Schöftland-Bahn (AS) und die Wynen-
talbahn (WTB), über eine reiche und wechselhaf-
te Geschichte verfügen, die bis in die Mitte des 
vorletzten Jahrhunderts zurückreicht. Die AS und 
die WTB nahmen im Zuge der Ergänzung des da-
maligen Schweizer Normalspurbahnnetzes in den 
Jahren 1901 beziehungsweise 1904 ihren Betrieb 
als elektrische Überlandstrassenbahnen auf, zu 
jener Zeit das modernste Verkehrssystem. Ihre 
Initianten hofften auch, die im Wynental gras-
sierende Abwanderung in die Schweizer Indus-
triestädte und nach Übersee stoppen zu können.  

Tipp von Ursula Erismann: 
Es ist ein grossartiges Buch mit vielen Bildern 
aus früherer Zeit.  Es lohnt sich das Buch zu le-
sen, es kommt einem so viel weisch no in den 
Sinn. Wer gerne noch mehr über die Bahn erfah-
ren möchte, kann im Museum Gontenschwil die 
Ausstellung über die Bahn besuchen. Immer am 
ersten Sonntag im Monat ist das Museum offen. 

Der rote Spatz
Marcel Huwyler, 2024

Beschreibung:
Wirtschaftsspionin Eliza 

Roth-Schild ermittelt in 

einem Entführungsfall. Der 

zwölfjährige Moritz – ver-

hätscheltes Muttersöhnchen einer schwerreichen 

Familie – wurde aus einem Eliteinternat im Ber-

ner Oberland entführt. Seltsamerweise lassen die 

Kidnapper nichts von sich hören. Und dann ist da 

noch Elizas WG-Mitbewohner Fabio Caprez, der 

einer uralten Familiengeschichte auf der Spur 

ist …

Tipp von Rahel Mosimann:
Es ist noch nicht lange her, dass ich den Schweizer 

Schriftsteller Marcel Huwyler entdeckte. Die Frau 

Morgenstern-Krimiserie hat mich aber richtig ge-

packt und ich erwarte mit Spannung den 6. Band, 

der im Herbst erscheinen wird. Bis es so weit ist, 

habe ich derweil Huwylers andere Krimiserie be-

gonnen, mit der Hauptakteurin Eliza Roth-Schild. 

Auch die ist sehr spannend und im Nu gelesen. Der 

neuste und dritte Band «Der rote Spatz» endet un-

erwartet und lässt auf eine Fortsetzung hoffen.

Und falls Sie mal die Gelegenheit haben, eine Le-

sung von Marcel Huwyler zu besuchen, müssen Sie 

das unbedingt tun. Ein Abend voller humorvoller 

und spannender Unterhaltung erwartet Sie – so 

erlebt in Reinach an einem Abend im Februar.

Lesestoff für Leseratten

Quelle: Schul- und Gemeindebibliothek Gontenschwil

BIBLIOTHEK
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Roller, Kleinmotorräder und alle anderen Motor-

fahrzeuge dürfen den Radweg nicht benützen.

Das Signal gemeinsamer Rad- und Fussweg heisst 

für die Rad- und Motorfahrradfahrer, dort auf all-

fällige Fussgänger Rücksicht zu nehmen und, wo 

die Sicherheit es erfordert, diese zu warnen sowie 

nötigenfalls anzuhalten.

Kinder bis 12 Jahre dürfen, wenn es keinen Rad-

streifen oder Radweg hat, auf dem Trottoir fahren. 

Dabei ist aber Vorsicht geboten und die Fussgän-

ger haben Vortritt.

Das Nichtbeachten des Vorschriftssignals «Rad-

weg» führt bei Kontrollen der Polizei zu einer Ord-

nungsbusse von Fr. 30.–, dies bei Personen über 15 

Jahren. Bei Jugendlichen unter 15 Jahren ist eine 

Strafanzeige an die Jugendanwaltschaft nötig.

Auf Hauptstrassen dürfen Führer von fahrzeu-

gähnlichen Geräten (fäG) wie Trottinetten, Roll-

schuhen, Skateboards etc. nicht fahren, es ist 

jedoch für sie erlaubt, mit der nötigen Vorsicht 

gegenüber den Fussgängern einen vorhandenen 

Radweg zu benützen.

Auf Radwegen dürfen Fahrradfahrer nebeneinan-

der fahren. Jedoch ist es darauf nicht erlaubt, sich 

durch Motorfahrradlenker ziehen, schleppen oder 

stossen zu lassen.

Nach dem Ende eines Radweges kommt es oft zu 

heiklen Situationen, weil die Rad- und Motorfahr-

radlenker sich wieder in den Verkehr einfügen oder 

eine Hauptstrasse überqueren müssen. Bei diesen 

Manövern ist es wichtig, dass bei allen Verkehrs- 

teilnehmenden volle Aufmerksamkeit herrscht 

und sich niemand durch nichts ablenken lässt. Die 

meisten Verkehrsunfälle zwischen Personenwagen 

und einspurigen Fahrzeugen (Velo, Mofa, Roller 

etc.) passieren im Querverkehr.

Haben Sie Fragen zu diesem Thema?

Ihre Regionalpolizei gibt gerne Auskunft.

Bildnachweis: un-perfekt auf Pixabay

Radwege

Das Signal «Radweg» verpflichtet die Führer von einspurigen Fahrrädern und Motorfahrrädern, den für 
sie gekennzeichneten Weg zu benützen. Somit müssen auch Motorfahrradfahrer auf dem Radweg fah-
ren. Wo der Radweg endet, kann das Signal «Ende des Radweges» aufgestellt werden (Art. 33, SSV Sig-
nalisationsverordnung).

Quelle: Beni Wiler, Rio Getränkemarkt Menziken

Jsotta Aperitivo
Dolce Vita della Svizzera!

Der volle Geschmack von son-

nengereiften Orangen und aro-

matischen Schweizer Kräutern, 

auch ohne Alkohol. Der perfek-

te Begleiter für unbeschwerte 

und genussvolle Momente.

75 cl, mit Alkohol: Fr. 19.95

75 cl, ohne Alkohol: Fr. 14.50

Giselle Royale Erdbeer Likör
Mehr als nur ein Drink – ein 
royales Erlebnis!

Giselle Royale erhebt den Ge-

nuss auf den Thron und adelt 

jeden Anlass. Ein prickelndes 

Vergnügen, das nicht nur den 

Gaumen, sondern auch das 

Portemonnaie erfreut. Mehr 

als nur ein Drink – ein royales 

Erlebnis. Giselle Royale ist nicht 

einfach ein Likör, sondern ein 

Lebensgefühl. Prachtvoll, glanzvoll, stilvoll und vol-

ler Reize.

70 cl, 16 % vol: Fr. 22.50
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Lillet Berry
Fertig gemixt – für überall 
und jederzeit!

Basierend auf dem zarten und 

erfrischenden Geschmack von 

Lillet bietet dieser fertig gemixte Longdrink ein fri-

sches, natürliches und fruchtiges Erlebnis.

20 cl, Dreierpack: Fr. 13.95

Kuuhl Minze
Appenzeller Alpenbitter

100 % Appenzell – wo Appen-

zell draufsteht, ist Appenzell 

drin: Ausgewählte Pfeffer-

minzblätter, angebaut von 

sieben Bauernfamilien aus 

Appenzell und Umgebung, 

verleihen diesem Likör seine 

natürliche Frische und den un-

verkennbaren Charakter.

70 cl, 18 % vol: Fr. 24.90

Flüssige Schlemmereien
Kellermeister und Weinkenner Beni Wiler präsentiert Ihnen 
monatlich eine Auswahl an Klassikern, Trouvaillen oder Neu-
heiten im Getränkebereich. Selbstverständlich sind diese Pro-
dukte im Rio Getränkemarkt Menziken erhältlich.

GENUSS
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Nach neueren Studien erkranken jährlich von 1000 

Menschen über 40 Jahre 3 bis 4 an einer Epicondyli-

tis radialis , also an einem Tennisellbogen. Die aller-

meisten von diesen spielen natürlich kein Tennis. Die 

Erkrankung ist aber typisch für Tennisspieler und vor 

allem Tennisspielerinnen – das weibliche Geschlecht 

ist häufiger betroffen – und kommt aufgrund einer 

Überbeanspruchung der Handgelenkstrecker zu-

stande. 

Es kommt zu einer kleinen Sehnenläsion, welche mit 

der Zeit zu einer Entzündung des gesamten Sehnen-

ansatzbereiches am Epicondylus (der Knochenanteil, 

welcher in der der Nähe zu tasten ist) führt. 

Die Diagnose wird durch eine Untersuchung des be-

troffenen Bereiches gestellt und bedarf anfänglich 

sicher keiner MRI-Untersuchung. 

Die primäre ärztliche Handlung besteht darin, dem 

Patienten zu erklären, was er hat. Auch ohne jegliche 

Therapie verschwinden die Beschwerden allermeist 

nach spätestens 8 bis 12 Monaten. Die Entzündung 

bildet sich von selbst zurück. Es gibt keine Notwen-

digkeit, den Arm zu schonen oder gar zu entlasten. 

Möchte der Patient / die Patientin jedoch eine Thera-

pie, muss klar sein: Diese hilft auch erst nach meist 

mehreren Wochen oder sogar Monaten. Möchte 

man eine schnellere oder gar sofortige Heilung, geht 

man besser in die Kirche oder die Moschee, aber 

nicht zu einem Arzt. 

Die Therapie beinhaltet primär physiotherapeutische 

Massnahmen und die Durchführung eines täglichen 

Heimprogramms. Unterstützend kann man entzün-

dungshemmende Salben auftragen und/oder ent-

zündungshemmende Medikamente einnehmen. 

Für diese Massnahmen besteht in Studien eine gute 

Evidenz, d. h. ihre Wirksamkeit ist wissenschaftlich 

abgesichert.

Weitere therapeutische Massnahmen sind Stoss-

wellenbehandlung, lokale Injektionen mit Cortison, 

Botox oder Eigenblutbestandteilen sowie das Tragen 

von entlastenden oder komprimierenden Bandagen.

Hier ist die Evidenzlage unterschiedlich. Ist sie für 

die Stosswellenbehandlung in den letzten Jahren 

gestiegen, bleibt sie bei den Infiltrationsverfahren 

mittelmässig bis schlecht. Heisst: Es gibt zu wenig 

wissenschaftlich belegte Hinweise, die Verfahren 

eindeutig zu empfehlen. Helfen jedoch die vorher 

beschriebenen Massnahmen wie Physiotherapie 

oder Eigenprogramm nicht, kommen sie zur Anwen-

dung. 

Bei ca. 2 – 3 % der Erkrankten hilft weder Abwarten 

über ein Jahr noch alle anderen Massnahmen und 

nur mit diesen unterhält man sich über eine ope-

rative Massnahme. Diese besteht im Entfernen des 

entzündlichen Sehnenbereiches und in einer Span-

nungsreduzierung des Sehnenansatzes am Knochen, 

dem Epicondylus. Dies hat dann aber – und dies wie-

derum erst nach Wochen und Monate – gute Ergeb-

nisse zur Folge. 

Dr. med. Michael Kettenring

Der Tennisellbogen

Quelle: Dr. med. Michael Kettenring und Dr. med. Bernd Heinrich sind Belegärzte am Asana Spital Menziken AG 41
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Die Tage werden länger, das Thermometer 
klettert hoch und man verbringt seine Frei-
zeit gerne draussen im Garten oder Freibad. So 
schön, wenn der Sommer wieder vor der Türe 
steht. Aber aufgepasst, die Sonne hat auch ihre 
Schattenseiten …

Sonnenseite
Die Sonnenstrahlen schenken uns Wärme, steigern 

das Wohlbefinden und machen uns glücklich. Da-

für verantwortlich ist vor allem das Glückshormon 

Serotonin, dessen Produktion im Gehirn durch das 

Sonnenlicht angeregt wird. Serotonin reguliert au-

sserdem unseren Tag-Nacht-Rhythmus und fördert 

einen gesunden Schlaf. Besonders wichtig ist das 

Sonnenlicht für die Produktion von Vitamin D, wel-

ches für gesunde Knochen und viele Stoffwechsel-

prozesse unerlässlich ist.

Schattenseite
Leider kann das Sonnenlicht unserer Haut auch 

Schaden zufügen. Die intensiven UVB-Strahlen 

können einen Sonnenbrand verursachen, was zu 

schmerzhaften Rötungen bis hin zu Blasenbildung 

führt. Durch die Schädigung der Zellen wird zusätz-

lich das Risiko, an Hautkrebs zu erkranken, erhöht. 

Die UVA-Strahlen dringen noch tiefer in die Haut 

ein und fördern so die Hautalterung. Auch sie erhö-

hen das Risiko einer Hautkrebserkrankung.

Tipps
• Die pralle Sonne während der Mittagszeit meiden.

•  Immer ausreichend Sonnenschutz mit geeigne-

tem UV-Filter auftragen.

•  Sonnenbrille mit UV-Filter zum Schutz der Augen 

tragen.

•  Kühlende Gels oder Lotionen beruhigen die Haut 

bei einem Sonnenbrand.

Passender Sonnenschutz für Ihre Haut – lassen Sie 

sich in Ihrer TopPharm Apotheke beraten!

Rahel Lüthi, Drogistin EFZ

Bildnachweis: jillWellington auf Pixabay

Sommer, Sonne und Sonnenschein

Quelle: TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See und TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm
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Lässt sich der Wert eines 
Baumes messen? Diese 
Frage beschäftigt Men-
schen seit vielen Genera-
tionen. Das Ergebnis hängt 
jeweils von der Perspektive 
und der Methode ab. Hier 
sollen drei Sichtweisen 
verglichen werden.

Für einen Forstbetrieb ist 
primär der Wert des Hol-
zes ausschlaggebend. Eine 

schlagreife hundertjährige Buche hat je nach Wuchs-
form, Qualität, mittlerem Stammdurchmesser und 
aktuellem Marktpreis einen Holzwert (unverarbeitet) 
zwischen 400 und 800 Franken.

Ein Biologe allerdings stellt den ökologischen Wert 
des Baumes über den reinen Holzwert. Besonders ein-
drücklich legt dies Frederic Vester in seinem Buch, das 
1985 erschien, «Ein Baum ist mehr als ein Baum» am 
Beispiel einer hundertjährigen Buche dar. Da gibt es 
neben dem Holzwert noch andere Werte, wie zum Bei-
spiel die 4,6  Tonnen Sauerstoff, die eine solche Buche 
jährlich produziert, oder die 6,3 Tonnen Kohlendioxid, 
die sie in einem Jahr verarbeitet. Bäume brauchen das 
Kohlendioxid (CO2) aus der Luft, um den für sie lebens-
notwendigen Traubenzucker herzustellen. Dieser wird 
dann zum Wachstum und Aufbau neuer Holzmasse 
verwendet. Das CO2 ist also im Holz gespeichert und 
bleibt dort, bis der Baum stirbt. Erst dann gibt es durch 
die Verrottung wieder die gleiche Menge CO2 ab. Ein 
perfekter, nachhaltiger Kreislauf! Mit ihren Kapillaren 
und Wurzeln speichert sie 30 000 Liter Wasser im Bo-
den, der bei Regen und Trockenheit wie ein Schwamm 
wirkt. Der von diesem Baum produzierte organische 
Stoff schafft ein Bodenleben von 40 kg Bakterien, 40 kg 
Pilzen und Algen, 17 kg Regenwürmern, Käfern und 
Ameisen und 3 kg weiteren Insekten. Dadurch bleibt 

der Boden fruchtbar und vital. Der Baum ist zudem 
Lebensraum für Jungwuchs, Sträucher und verschie-
denste Bodenpflanzen. Er bietet Kleintieren und Vögeln 
Unterschlupf und Nahrung, für Wild und Mensch Le-
bens- und Erholungsraum. 

All die Leistungen eines Baumes haben aber nicht nur 
ökologischen, sondern auch einen volkswirtschaftli-
chen Wert. Sie umfassen die Wasserspeicherung, Bil-
dung von Grund- und Quellwasser, Lufterneuerung 
durch Aufnahme von CO2 und Produktion von Sauer-
stoff, Filterung der Luft von Staub und Schadstoffen, 
Klima- und Temperaturregelung, Bildung von kost-
barem Humus, Nahrungsspende für viele Lebewesen, 
Wind- und Lawinenschutz, Schutz vor Bodenerosion 
und nicht zuletzt auch Rohstoffspende für die Wirt-
schaft.

Ein vom Bund deutscher Baumschulen herausgegebe-
nes Zahlenbeispiel (2007) beziffert die volkswirtschaft-
liche Leistung eines alleinstehenden hundertjährigen 
Baumes im Garten auf durchschnittlich 659,50 Euro 
pro Jahr. Diesen Betrag müsste die Volkswirtschaft 
pro Jahr aufbringen, um die Leistung eines Baumes 
im Hausgarten auszugleichen. In einem Waldbestand 
sind diese Leistungen noch viel höher anzusetzen, da 
die Schutzfunktion (Trinkwasser, Erosions- und Hoch-
wasserschutz usw.), die Sozialfunktion (Erholung, Ge-
sundheit und Kultur) und die biologische Vielfalt noch 
stärker gefördert wird. Zudem nimmt der Zuwachs 
und damit die Wertsteigerung viele Jahre oder Jahr-
hunderte zu, so dass die Rendite unserer Mitwelt zu-
gutekommt. 

Bäume können mehrere hundert Jahre alt werden 
(Fichten und Buchen bis 300 Jahre, Tannen sogar bis 
600 Jahre). Für die Zeit von 100 Jahren und mehr wä-
ren es also mindestens 65 000 Euro. Einen Baum zu 
pflanzen, ist also eine lukrative und nachhaltige Inves-
tition in die Zukunft.

Eine nachhaltige Investition in die Zukunft

BIO-MÜMPFELI

Autor: Ernst Hofmann, Unterkulm

Der Sommer steht vor der Türe und damit auch 

die alljährliche Warnung für Hundebesitzer vor der 

Hitzefalle Auto. Bereits ab 15 °C Aussentempera-

tur kann es in einem geschlossenen Auto, das an 

der Sonne steht, schnell über 40 °C heiss werden. 

Da Hunde nur an Pfoten und am Nasenspiegel 

schwitzen können, sind sie besonders hitzeemp-

findlich. Wenn möglich, lassen Sie Ihren Hund also 

gar nicht erst im Auto, oder stellen Sie es in eine 

Tiefgarage oder zumindest an den Schatten.

Einen guten Dienst erweisen auch die Sonnen-

schutznetze, welche die Sonnenstrahlen reflek-

tieren, jedoch luftdurchlässig sind. Die sind auch 

ganz praktisch um ihr leeres Auto zum Beispiel 

auf dem Parkplatz vor der Badi möglichst kühl 

zu halten. Ventilatoren, welche an der Steckdose 

im Kofferraum eingesteckt und an der Hundebox 

befestigt werden, können dem Hund zusätzlich 

Kühlung verschaffen, auch auf der Fahrt. Sollte es 

aber trotzdem mal passieren, dass sie einen Hund 

antreffen, der hechelnd und jammernd, oder be-

reits apathisch schlapp in einem Auto an der pral-

len Sonne gefangen ist, so handeln sie wie folgt: 

Polizei anrufen, Situation schildern, Standort und 

Autokennzeichen mitteilen, damit die Polizei den 

Halter kontaktieren kann. Zeugen suchen und 

wenn nötig, nach Rücksprache mit der Polizei und 

im Beisein von Zeugen, eine Scheibe einschlagen. 

Sollte die Polizei sehr schnell vor Ort sein, so über-

lassen sie die Entscheidungen den Profis. Denn 

nachdem die Scheibe eingeschlagen ist, muss das 

Tier ja auch befreit und betreut, evtl. zum Tierarzt 

gebracht werden. Nicht bei jedem Auto lassen sich 

die Türen auch von innen öffnen, wenn elektro-

nisch verriegelt wurde.

Bei kurzhaarigen Hunden kann eine nasse Decke 

dann Kühlung verschaffen. Bei langhaarigen Hun-

den empfiehlt sich das langsame Abkühlen mit 

Wasser von den Extremitäten her und die Hunde 

an den Schatten und einen luftigen kühlen Ort zu 

bringen, sowie Wasser anzubieten. Ganz allgemein 

bietet den Hunden im Sommer das Baden im küh-

len Nass gute Abkühlung, oder eine Hundeglace. 

Dafür nehmen sie z. B. Nassfutter mit etwas Was-

ser, oder Leberwurst mit Hüttenkäse, oder diverses 

Obst (Äpfel/Bananen) mit Nature-Joghurt und et-

was Honig, pürieren das Ganze jeweils und füllen 

es zum Einfrieren in diverse Formen ab. Der Hund 

sollte das Eis lecken und nicht als Ganzes runter-

schlucken, daher wird angeraten den Hund beim 

ersten Verzehr gut zu beobachten.

Autor: Dr. med. vet. Patrick Curschellas 

Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, 6215 Beromünster 

www.kleintierpraxiskueng.ch

Bildnachweis: benji1207 auf Pixabay

Hitzeschutz im Auto

Quelle: Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, Beromünster
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Grosse Auswahl an Grilladen
für Ihren Sommerabend bei uns erhältlich.

Do.:  13.30 – 18.30 Uhr
Fr.:  08.00 – 12.00 Uhr
 13.30 – 18.30 Uhr
Sa.:  08.00 – 14.00 Uhr

Teufenthalerstrasse 27
5724 Dürrenäsch
062 777 15 47
info@wildmanufaktur-arn.ch 
wildmanufaktur-arn.ch

Verschiedene, feine Pferde- 
Grillspezialitäten – Auch vom 
Reh und Wildschwein!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

(Eing.) – Unser bunter Strauss an Kursideen wird 

Sie hoffentlich wieder ansprechen und begeistern. 

Schwerpunkte sind zum Beispiel die Lesungen von 

Klaus Merz und Martin Dean, der sein neues, in 

Menziken spielendes Buch exklusiv bei uns vorstel-

len wird. Ein weiterer literarischer Leckerbissen wird 

wiederum unser Dinner mit Lesung sein. 

Aber nicht nur für den Geist, auch für Leib und 

Seele finden Sie Angebote – vom beliebten Wurst-

seminar über Gin-Tasting zu diversen Spezialitä-

tenkochkursen. Und nicht mehr wegzudenken sind 

unsere Exkursionen wie etwa zur Feuerwehr Zürich.

Lassen Sie sich inspirieren. Auf unserer Website 

www.vhs-wynental.ch finden Sie nun laufend neue 

Angebote.

Am Ende der Sommerferien wird das gesamte neue 

Programm 2024/2025 in Ihren Briefkasten flattern.

Ein besonderes Highlight ist sicher unser Ausflug zu 

Karl’s Kühner Gassenschau.

RECEPTION – Karl’s Kühne Gassenschau
Dienstag, 13. August 2024, 16.30 bis ca. 23.30 Uhr

Treffpunkt:

Bahnhof Menziken

Kosten: 125.–

Anmeldung: so rasch 

wie möglich

Spannendes neues Programm 2024/2025
der VHS-Wynental

Wir stellen uns vor: Ursi Mathias, Co-Präsidentin, 

ist die Frau mit den Fäden in der Hand. Hans Käser, 

Co-Präsident, breit interessiert und weit denkend, 

unser Mann für den klaren Kopf. Mirjam Müller, 

unsere kreative Seele. Bernhard Irrgang mit einem 

politischen und intellektuellen Auge spricht im-

mer mal wieder gesellschaftspolitische Themen an. 

Andrea Remund, mit ihrem Charme und Feingefühl 

für den korrekten Text. Und Corinne Gyger, das Or-

ganisationstalent im Sekretariat.

Haben auch Sie tolle Fähigkeiten, wie etwa in den 

sozialen Medien? Unser kreativer Vorstand möchte 

sich verjüngen. 

Wir suchen vielfältige, kreative und interessierte 

Personen, welche Spass haben unser Team zu er-

weitern. 

Informationen, Auskünfte und weitere Kurse finden 

Sie unter:

Website: www.vhs-wynental.ch 

E-Mail: wynental@vhsag.ch
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Seit über 35 Jahren.

über 40 Jahre.

das suchen hat ein ende.

SEENGEN UND FAHRWANGEN TELEFON 062 777 66 88 WIDMERDACH.CH

DÄCHER    
FASSADEN     
SPENGLEREI  
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Lenzburgiade: Lauschige Sommerklänge

Immer neu – jedes Mal anders. Alljährlich zur Sommersonnenwende feiert die Lenzburgiade 
openair ihr einzigartiges Musikfest mit Klängen aus aller Welt. Internationale Klassikgrössen so-
wie führende Weltmusikensembles bieten im lauschigen Schlosshof und im Städtli ein Programm 
von ausgeprägtem Exklusivcharakter. 

(Eing.) – Das ultrawitzige Duo The High Horse mit 

der Sängerin Stephanie Szanto und dem Pianisten 

Simon Bucher sprengt zur Eröffnung die Grenzen 

zwischen Pop und Klassik. Und die mitreissende 

Celtic Folk-Band Ímar kehrt nach ihrem Gross-

erfolg 2022 an die Lenzburgiade zurück. Ganz 

klassisch gibt sich das reizvolle Kammermusik-

programm, welches die vier Lenzburgiade Young 

Artists zusammen mit der Geigerin Antje Weithaas 

und dem Pianisten Oliver Schnyder präsentieren. 

Der Gala-Abend mit anschliessendem Dinner im 

Rittersaal gilt der leidenschaftlichen Dramatik und 

Tiefe des Tango Nuevo von Astor Piazzolla. Dabei 

zelebriert der Geigenvirtuose Rudens Turku mit dem 

argovia philharmonic die bekanntesten Werke des 

grossen Argentiniers in sinfonischen Arrangements. 

Und natürlich darf auch an dieser Lenzburgiade 

das grosse «Showtime»-Finale mit Pepe Lienhard 

und seinem Orchester nicht fehlen: eine musi-

kalische Zeitreise durch 60 Jahre Showbusiness.

Die Lenzburgiade findet openair statt, die über-

dachten Bühnen im Schlosshof und auf dem 

Metzgplatz machen das möglich. Im Städtli kann 

man dem begnadeten Tessiner Liedermacher Mar-

co Zappa und seiner Truppe begegnen, oder sich 

am originellen Schweizer Folk des Trio Ambäck er-

freuen. Die sechs temperamentvollen Musikerin-

nen von Las Karamba bringen «Female Latin-Po-

wer» auf den Metzgplatz, und die vier Donne 

virtuose retten in ihrem Familienkonzert den Zir-

kus Kuriosus mit allerlei Schalk und Kunststücken. 

So vielfältig klingts an der Lenzburgiade vom 18. 

bis 23. Juni.

www.lenzburgiade.ch

Vorverkauf: www.eventfrog.ch

Und in allen Postfilialen der Schweiz 

Fotos: Pascal Rohner

“ Frank Kessler
ImmoService steht für einen einzigartigen Service -
da steckt viel Herzblut von uns allen drin!

5617 Tennwil | 5000 Aarau | www.immoservice.ch | info@immoservice.ch | 062 822 24 34

Immobilienverkauf auf reiner Erfolgsbasis!
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ImmoService Partner GmbH: Erfolgreicher 
Immobilienverkauf als Herzensangelegenheit

Wir sind ein kleines Immobilienunternehmen aus Aarau mit Filiale in Tennwil, das sich mit voller 
Energie für Sie und Ihren Immobilienverkauf einsetzt. Für uns ist es eine Herzensangelegenheit, 
dass wir unsere Kunden zufriedenstellen. Während des gesamten Prozesses sind wir mit Ihnen ein 
eingespieltes Team. Wir ziehen mit Ihnen am gleichen Strang und das gemeinsam definierte Ziel zu 
erreichen, ist unser Antrieb.

(Eing.) – Die Entscheidung, die eigene Im-

mobilie zu verkaufen, ist oft nicht einfach. 

Jahrelang war es das Zuhause für die 

ganze Familie. Nun sind die Kinder ausge-

zogen, das Haus ist einfach zu gross und 

der Unterhalt fällt einem schwerer. Man 

spielt mit dem Gedanken, etwas Passen-

deres für das Alter zu finden. Das Ange-

bot an Immobilienmaklern ist gross. Ger-

ne geben wir Ihnen ein paar Tipps weiter, 

damit Sie die bekanntesten Stolperfallen 

sicher umgehen können und den rich-

tigen Fachmann für den Verkauf Ihres 

Hauses finden. Hören Sie als Erstes auf 

Ihr Bauchgefühl. Auch der Bezug des Ma-

klers zu Ihrer Region ist wichtig. Zu guter 

Letzt müssen Sie sich vorstellen können, 

während des kompletten Verkaufsprozes-

ses ein funktionierendes Team zu bilden. 

Sie kennen die Region Ihrer Wohnge-

meinde bestens. Der Immobilienmakler, 

der Ihre Immobilie verkauft, muss die 

Region ebenfalls kennen, denn nur so 

kann eine realistische Einschätzung des 

Verkaufspreises gemacht werden. Geht 

es dem Immobilienmakler um Sie und um 

Ihre Immobilie? Setzt er sich für Sie ein 

und holt für Sie das Optimalste heraus? 

Wenn Sie bereits am Anfang spüren, dass 

es ihm mehr um seine Provision geht als 

um das Eingehen auf Ihre Wünsche, dann 

machen Sie halt! Das Bauchgefühl trügt 

meistens nicht. Wir beraten Sie gerne 

kostenlos. Rufen Sie uns an!
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Frischer Wind bei der Bootswerft Männich AG

Anfang Jahr übernahm Jennifer Henzmann-Männich die Geschäftsleitung der Bootswerft Män-
nich AG in der dritten Generation. Neu sind auch der umgebaute Shop und die Büroräumlich-
keiten. Doch die Segel werden nicht völlig anders gestellt, da sie bereits seit 2009 mit dabei ist.

(dah) – Durch die Pensionierung Anfang Jahr 

verabschiedete sich Michael Männich nach rund 

45 Jahren in den wohlverdienten Ruhestand. Die 

Bootswerft Männich AG wurde der Tochter von 

Michael, Jennifer Henzmann-Männich, übergeben, 

also bereits der dritten Generation. Schon als Kind 

war sie viel auf dem Gelände der Firma anzutreffen 

und half fleissig mit. 2009 begann sie, administra-

tive Arbeiten zu übernehmen. Nach und nach hiss-

te sie ihre eigenen Segel und konnte im väterlichen 

Betrieb immer mehr Verantwortung übernehmen. 

Seit Beginn dieses Jahres segeln die zwölf Mitar-

beitenden nun unter ihrem Wind. Für Bootbesitzer 

und solche, die es noch werden möchten, bietet 

das Team ein Rundum-Sorglospaket an. Jeweils 

im Herbst wird das Boot ausgewassert und für die 

Überwinterung bereit gemacht. Zudem werden 

in den Wintermonaten das Boot sowie der Mo-

tor einem Unterhalt unterzogen. Umbauten oder 

Änderungen werden in der Werft gerne übernom-

men und nach Kundenwunsch ausgeführt, sodass 

im Frühling das Boot in einem perfekten Zustand 

wieder eingewassert werden kann. Für angehen-

de Motorbootführer und Skipper für Segelboote 

wird eine solide Ausbildung angeboten. Bei den 

gut ausgebildeten Fahrlehrern, welche vom ersten 

Tag bis nach der Prüfung mit vollem Engagement 

und Freude die Fahrschüler begleiten, ist man je-

derzeit perfekt aufgehoben. Dank der Vermietung 

von Pedalos, SUPs, Ruder- und Motorbooten oder 

Segelschiffen mit oder ohne Prüfung kann der 

Hallwilersee zudem aus einer neuen Perspektive 

entdeckt werden, was unvergessliche Erlebnisse 

möglich macht. Im neu umgebauten Shop findet 

sich eine grosse Auswahl an nautischer Ausrüs-

tung, Ersatzteilen, Sonder- und Normalzubehör 

sowie Trailer oder Slipwagen. Bei der Bootswerft 

Männich AG an der Seestrasse 82 in Beinwil am 

See ist man also sicher an der richtigen Adresse. 

Damit das vielfältige Angebot und die hohe Quali-

tät gesichert werden können, wird momentan ein 

Bootbauer/Bootfachwart als Verstärkung gesucht.

Blick vom hauseigenen Steg auf die Pedalos und Mietboote.

Per 1. Januar übernahm Jennifer Henzmann-Männich die Werft.



Jubiläumsanlass machte den Besuchern Eindruck

Rundes Jubiläum, runder Anlass: Wenn Sylvia Bugmann  von der Physiotherapie und dem medizini-
schen Trainings- und Therapiezentrum in Meisterschwanden etwas organisiert, überlässt sie nichts 
dem Zufall. Das war auch beim Anlass zum 20-Jahr-Jubiläum für Kunden und Interessierte so.

(tmo.) – In der alten Turnhalle Meisterschwanden 

– dem Firmensitz von Physiotherapie und MTTZ 

Bugmann – herrschte am Jubiläumstag emsiges 

Treiben wie in einem Bienenhaus. Genau so, wie 

es sein sollte. Mittendrin, oder besser gesagt beim 

Eingang, war Inhaberin Sylvia Bugmann anzutref-

fen. Sie stand im Dauereinsatz und nahm die vie-

len Kundinnen, Kunden und alle Interessierten mit 

einer Herzlichkeit in Empfang, die man auch aus 

ihrem Berufsalltag bestens kennt. Schön zu sehen, 

wie viele Leute der dipl. Physiotherapeutin HF und 

MTT-Instruktorin die Ehre erwiesen und sich für 

das vielfältige und ganzheitliche Angebot rund 

um die körperliche Gesundheit interessierten. Die 

Frage, weshalb sie mit der Physiotherapie und dem 

medizinischen Trainings- und Therapiezentrum 

seit 20 Jahren auf der Erfolgswelle reitet, wur-

de an diesem Tag einmal mehr auf eindrückliche 

Art beantwortet. Da war unübersehbar, dass die 

Professionalität hier auf allen Ebenen über allem 

steht. Eindrücklich zu sehen an einem Fachkräf-

teteam, welches am Jubiläumsevent im Einsatz 

stand, sich um die Besucherinnen und Besucher 

kümmerte und sie in allen Fragen fachmännisch 

und kompetent beriet. Daneben wurde man von 

einer aufmerksamen Service-Truppe immer mit 

Häppchen und Tranksame versorgt. Highlight war 

der Wettbewerb, bei welchem man ein Jahr Gra-

tistraining (Jahresabo Plus), ein Jahresabo Basic 

als zweiten Preis und vier Gutscheine im Wert von 

500 Franken (einlösbar für ein Trainingsabo) als 

dritten Preis gewinnen konnte.

Strahlende Jubilarin: Sylvia Bugmann (vorne links) mit Familie konnte viele Besucherinnen und Besucher am Jubiläum begrüssen.
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Projekt Bündten 
 

Bündtenstrasse in Fahrwangen 
www.bündten-fahrwangen.ch 
 

Attraktive Eigentumswohnungen 
in diversen Grössen und Formen 
Hochwertig. Nachhaltig. Grosszügig. 
 
Immo-Küng GmbH I 5630 Muri AG I 056 664 70 60 

Das Strandbad für alle
Das Arbeiterstrandbad Tennwil wurde 1935 gegründet, um der «Arbeiter-
schaft» den Zugang zum Hallwilersee für alle Zeiten zu sichern.

Wir bieten
• ein professionelles Selbstbedienungs-Restaurant
• eine grosse Liegewiese mit vielen Bäumen und ein Sonnendeck aus Holz
• einen Kinderspielplatz mit Klettergerüst und Wasserspiel
• Sprungturm und ein Floss
• eine gepflegte Grillstelle mit Tischen und Feuerholz
• zwei Tischtennis-Tische und ein Volleyball-Feld auf der Spielwiese
• Pedalo-, Boots- und Stand Up Paddle-Vermietung
• Campingplatz und ein Gruppenhaus für Lager jeglicher Art

www.tennwil.ch | strandbad@tennwil.ch | 056 667 14 34

kromerprint.ch

DRUCKPRODUKTE
AUS IHRER REGION.

Graf Sanitär GmbH 

Feldstrasse 6

5725 Leutwil

062 777 46 46

www.graf-sanitaer.ch

Sanitäre Um- und Neubauten 

Werkleitungsbau 

Boilerentkalkungen

Enthärtungsanlagen



Ein neuer Lebensabschnitt beginnt

Ein bekanntes Gesicht des Dorfheftli-Teams wird ab Juni sein Pensum um 50 % reduzieren. Jour-
nalist Thomas Moor nimmt so die erste Etappe Richtung Pensionierung in Angriff. 

(dah) – Gab es etwas zu schreiben, freute sich Tho-

mas Moor immer. So begann er einst mit einem 

Aktuaren-Amt und begab sich anschliessend immer 

mehr in die Medienwelt. Im Jahr 2011 trat er in die 

damals noch reine Werbeagentur Artwork AG ein. 

Schon bald war die Idee geboren, ein Dorfmagazin 

herauszugeben. Mit Beinwil am See und kurz da-

rauffolgend weiteren Gemeinden entstand so das 

Dorfheftli. Zusammen mit Chef Heinz Barth, einem 

Medienfachmann, zwei Polygrafen-Lernenden und 

Thomas als Journalisten lag es an ihm, sämtliche 

Anlässe zu besuchen und die neue kleine Zeitung 

bei den Inserenten zu bewerben. Dies gestaltete 

sich am Anfang als schwieriges Unterfangen, da 

man ein Monatsmagazin in dieser Form bisher nicht 

kannte. In den folgenden Jahren konnten jedoch 

immer wieder neue Gemeinden dazugewonnen 

werden. Heute ist das Dorfheftli in 16 Gemeinden 

vertreten. Auch das Team wuchs stetig, auch weil 

Thomas nicht mehr alle Einsätze alleine bewältigen 

konnte. Nun ist für ihn die Zeit gekommen, einen 

Gang herunterzuschalten und dem wohlverdien-

ten Ruhestand in Etappen näherzukommen. Per 

Anfang Juni wird er daher sein Pensum um 50 % 

reduzieren, um sich vermehrt Zeit für sich und seine 

Familie nehmen zu können. Thomas blickt auf ein 

schönes und interessantes «Finale» seiner Karriere 

zurück. In diesen vergangenen 13 Jahren durfte er 

unzählige Menschen bei verschiedensten Gelegen-

heiten kennenlernen. Mit dabei war immer seine 

Fotoausrüstung. Sage und schreibe 420 186 Fotos 

wurden von ihm in dieser Zeit geschossen. Nur weil 

er nun kürzertritt, werden aber nicht weniger Bilder 

entstehen, denn seine Kamera wird ihn weiterhin 

begleiten. Die Entscheidung für ein 50%-Pensum 

fiel ihm jedoch nicht ganz leicht, da er seine journa-

listische Tätigkeit immer noch gerne ausübt. Auch 

das familiäre Umfeld im Büro schätze er sehr und so 

sei er noch gar nicht so richtig im Pensions-Modus 

angekommen, wie er erzählt. Trotzdem freue er sich 

natürlich auf alles, was der neue Lebensabschnitt 

mit sich bringen werde. Das ganze Dorfheftli-Team 

gratuliert Thomas herzlich zu diesem Schritt und 

freut sich, ihn weiterhin an Bord zu haben. 

Thomas Moor am Start seines «finalen» Karriereschritts beim Dorfheftli. Auch in Zukunft wird sein Fotoapparat immer mit dabei sein.
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Wir empfehlen uns für:

- Um- und Neubauten - Sämtliche sanitäre Arbeiten
- Reparaturservice - Boilerentkalkungen
- Solarwasserwärmer - Enthärtungsanlagen

HEIZUNG

BRENNERSERVICE

SANITÄR

Gontenschwilerstrasse 3 | 5727 Oberkulm
Telefon 062 776 32 37 | Telefax 062 776 39 31
info@r-steiner-oberkulm.ch | www.r-steiner-oberkulm.chKundenmaurer, Gipser, Plattenleger und Holzbauer

Naturgarten     Natürlich      Nübling 

Nübling  AG Gartenbau 
und Landschaftsarchitektur      
5707 Seengen 062 777 13 07

 info@nuebling.ch
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Gemeindeverwaltung Boniswil, Tel. 062 767 61 20 gemeindeverwaltung@boniswil.ch 
>> Redaktionsschluss am 25. des Vormonats <<  

→→ 25. Juni für den Juli Veranstaltungskalender  
 

 

   
 

So. 02. 13.30 – 16.00 h Steinzeitwerkstatt Boniswil: jeden 1. Sonntag im Monat geöffnet, Infos 
unter: www.steinzeit-live 

Mo. 03. 14.00 – 15.30 h Pro Senectute Internationale Tänze: jeden Montag, ausser Ferien, im 
Saalbau, Infos bei Therese Hintermann, 062 771 70 24 – Willkommen zum 
Schnuppern! Der Einstieg ist jederzeit möglich. 

Mo. 03. 19.30 - 21.00 h Männerturnverein: Training, jeden Montag, ausser Ferien 
Mo. 03. 20.00 - 22.00 h Musikgesellschaft: Musikprobe, jeden Montag und Mittwoch, im  

  Gemeindesaal 
Di. 04.  GRÜNABFUHR  
Di. 04. 19.15 - 20.45 h STV Boniswil: Turnen, Abteilung Herren, jeden Dienstag, ausser Ferien, 

Infos unter: www.stvboniswil.ch 
Di. 04. 19.30 h Gemeindeversammlung: im Saalbau 
Mi. 05. 14.00 - 15.00 h Pro Senectute Turnen: Fitness + Gymnastik, jeden Mittwoch, ausser 
   Ferien, Infos bei Maja Sandmeier, 079 657 45 77 
Mi. 05. 20.15 h Trachtengruppe: jeden Mittwoch, ausser Ferien, abwechselnd in Boniswil, 
   Hallwil und Beinwil am See, Infos bei Andrea Eisenegger, 078 605 43 83 
Do. 06. 11.30 h Pro Senectute Senioren-Mittagstisch: im Restaurant „Hallwyl“ in 

Seengen, Anmeldungen an Sylvia Urech, 062 777 23 59 / 079 207 56 22 
Do. 06. 16.00 – 18.30 h Dorfbibliothek: jeden Donnerstag, ausser Ferien, im Sockelgeschoss 

des Kindergartens 
Do. 06. 20.15 - 21.45 h STV Boniswil: Turnen, Abteilung Damen, jeden Donnerstag, ausser 
   Ferien, Infos unter: www.stvboniswil.ch 
Fr. 07. 17.30 h Frauenverein: E-Bike-Tour mit Sandra, Treffpunkt um 17.30 Uhr beim 
   Velokeller, Schulhaus  Boniswil, Dauer ca. 3-4 Stunden, Geld für kleine 
   Zwischenverpflegung / Rast mitnehmen. Infos bei Sandra Lüscher, 078 941 
   83 35 / 062 777 12 48. Die Tour findet nur bei guter Witterung statt. 
Fr. 07. 18.00 - 19.15 h STV Boniswil: Basketball, U17 Junioren, jeden Freitag, ausser  

   Ferien, Infos unter: www.stvboniswil.ch 
Sa. 08. 08.00 – 12.00 h Natur und Umwelt Boniswil: Exkursion «Essbares aus der Natur» mit 

   Anita Stüssi und Suzanne Schnieper, Pflanzen suchen und erkennen. 
   Besammlung um 07.45 Uhr beim Bahnhof Boniswil, mehr Infos auf  
   www.natur-umwelt-boniswil.ch 

So. 09.  Abstimmung 
Mi. 12. nachmittags Mütter- und Väterberatung: im Mehrzweckgebäude im Musikzimmer, auf 

Voranmeldung, Online-Anmeldung oder Anfrage an mvb@sdrl.ch 
Fr. 14. 17.00 – 23.30 h Fyrobebar: in der Zigarri (ehemalige Zigarrenfabrik), Kappelen 20 
Di. 18.  GRÜNABFUHR  
 
STV Boniswil: Jugendabteilung, alle MuKi- und Jugi-Trainingszeiten siehe www.stvboniswil.ch 

Veranstaltungskalender 
Boniswil 

Juni 2024 
 

 

45 Jahre meierelektro ag

An der Mühlestrasse 2 in Bettwil wurde am Samstag, 25. Mai gefeiert. Die meierelektro ag öffnete 
anlässlich ihres 45-jährigen Jubiläums die Türen und zeigte den Besuchern, was ihnen «Freude 
an der Arbeit» bereitet. Als Rahmenprogramm präsentierte Professor Bummbastic eine Wissen-
schaftsshow für die ganze Familie und für die Kleinen stand eine Hüpfburg und ein Karussell bereit.

(dah) – Von 9 bis 17 Uhr konnten die Räumlich-

keiten an der Mühlestrasse 2 besichtigt werden. 

Beim Betreten des Geländes wurde man wie ein 

Prominenter auf dem roten Teppich empfan-

gen und herzlich zum Rundgang eingeladen. Die 

Mitarbeitenden der meierelektro ag standen den 

Besuchern für Fragen zur Verfügung und gaben 

umfassende Einblicke in die verschiedenen Berei-

che des Unternehmens. Besonders hervorgehoben 

wurde dabei das Fachwissen in den Bereichen So-

laranlagen, Smarthome-Lösungen und Energieop-

timierung. Kinder hatten die Möglichkeit, kreativ 

zu werden und ihren eigenen Bürstenroboter zu 

basteln. Zudem konnten sie an verschiedenen 

Rätseln teilnehmen. Im grossen Festzelt wurden 

Speisen und Getränke angeboten, die von den 

Besuchern genossen werden konnten. Ein beson-

deres Highlight war die Wissenschaftsshow von 

Professor Bummbastic, die für grosse Begeiste-

rung sorgte und sowohl Erwachsene als auch Kin-

der in ihren Bann zog. Die meierelektro ag feiert 

in diesem Jahr ihr 45-jähriges Jubiläum, was dem 

Tag der offenen Tür eine besondere Note verlieh. 

Als Flagship-Partner von LOXONE zählt die meie-

relektro ag zu den führenden Smarthome-Integ-

ratoren in der Schweiz. Bereits über 400 Projekte 

wurden erfolgreich umgesetzt. Im Bereich der 

Solar-/Photovoltaikanlagen zeigte die meierelek-

tro ag eindrucksvoll, wie selbstproduzierter Strom 

effizient genutzt werden kann, ohne ihn ins Netz 

einspeisen zu müssen. Ein aktuelles Projekt um-

fasst den Aufbau eines Energiespeichers mit einer 

nutzbaren Kapazität von 295 kWh, welcher mit 

Secondhand-Batterien aus Kyburz-Post-Töfflis 

betrieben wird. Dieser Strom dient unter ande-

rem zum Laden der rund 42 Elektroautos der 90 

Mitarbeitenden. Der Tag der offenen Tür bei der 

meierelektro ag war ein voller Erfolg und bot den 

Besuchern einen umfassenden Einblick in die viel-

fältigen Dienstleistungen und innovativen Projek-

te des Unternehmens. Die Kombination aus infor-

mativen Rundgängen, kreativen Kinderaktivitäten, 

kulinarischen Genüssen und spannender Unter-

haltung sorgte für ein unvergessliches Erlebnis. 

Die meierelektro ag präsentierte sich als zukunfts-

orientiertes Unternehmen, das mit Leidenschaft 

und Fachwissen an der Spitze technologischer 

Entwicklungen steht.

Wie ein Prominenter wurde man am Tag der offen Tür empfangen.



Solarstromanlagen  
von Axova
Jetzt unter www.axova.ch einen Termin für eine  

kostenlose Objektbesichtigung reservieren und schon  

bald eigenen günstigen Strom produzieren!

0800 400 222www.axova.ch


